ftir '{ Israel erhält »Lances-Raketen 
iniinatf England und Westdeutschland 

? D - Öfe Vaxhägtm Sfaa- nd von den Amerikanern be- zwar noch Tor Grossbritemil«, 

* ‘t* rw*g« Äe Möglichkeit, an reife prinzipiefl zngesagl wurden and Westdeutschland, welche die 
. > 1 Boden-Bodfanaketen vom —. berichte* die amerikanische ^Lanc*»' in den USA bereits be- 

yjance’? ans dm lagerte- Fachzeitschrift „Aviation Wert*. stritt h=thn. f bevor Israel seine 
<u der rigenen Armee an Dandt wird Israel der erste Bestellung anfeab. Dies geht aus 
u. Es geht dabei mm die Staat sein, welcher «Besen mo- der Tatsache hervor, dass die 
«ag von Raketen, die ls- denen Rakrimtyp «halt nad Leitung des Pentagons dem Kon- 
. > |j | vvvir*"" lw v iA#wv>Af > AAAAAAAAA * < i ,t,> ^ i wvywwv l vvv\ i>ii nn f uuuuyy ^ gress von den beabsichtigten 


ISRAEL NACHRICHTEN 

■jjnro 1 jiiunn 


ISRAEL ERWARTET I rikanische Gesetz es verschreibt. I 

1 ....>■ u H _ Die im Gesetz vorgesehene Vor- 

ORSCHLAGE AUS KAIRO 

üä erwartet konkrete Vor- dien und nach Erhalt der figyp- Sdantd. 
je*0 Krfro. Am 8. Äffin tischen Vorschläge werden wir W*® aas dem Bericht der 
Remy Kbsüoger nach Kal- sehen, ob die Zeit für Interims- »Aräfon Weck” hervorgeht, 
i pwi« and ägyptische Vor- abkommen reif ist wird Israel die „konventionelle” 
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Mitteusing machte, wie das ame- 


• PREIS! IL 
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v>^ : vnon 


TT« 


je“ nach Israel bringen. Et~ 
vd Worten dürfte der US- 
■ gdtrtßhr im Mäez zwischen 
■ Tel-Aviv und Damaskus 
faL ' ' 


»K* HEBER ARABISCH E 
BANK-ERPRESSUNG 
VERAERGERT 


Version, der Rakete erhalten, die 
erst kürzlich in Produktion ging 
und eine Reichweite von SO km 
haben wird. Die mit atomaren 


EISSINGER TRIFFT GROMYKO IN GENF - 
VOR ZUSAMMENKUNFT MIT WILSON IN LONDON 


■ Td-Arfv und Damaskus VERAE RGERT haben wird. Die mit atomaren Genf (UPI) — Der ameri- Problem und Themen gemein- den über ihre Gespräche im Na- GESPRAECHE UBER 

ja. Ausseror dentlich veräreert hat s P rcn ^ t8 P fen ausg er üstete ande- kankcha Aussemninister E3sän- camer Interessen werden behan- hen Osten und in Moskau Be- ZYPERN 

jlstapräsilent Rabm er- Henry Kissing» auf die arabi- n Tersion Ist bereits seit rtn- ger konferierte gestern abend drit werden. rieht erstatten. Kissing« trifft Kissinger, Wilson and Cal- 

- gestern im Rundfunk, im sehen Bank-Erpressungen, Bbef ® er **** < * cn wnerikanisrteo mit seinem sowjetischen Kollo- Heute abend wird Kbsmger ans Genf kommend eine Stunde l a g han werden auch das Zypern« 
fren auf unsere Stärke die wir gestern berichtet haben, ■ &np P e “ *“Westeuropa in Dienst gen Gromyho. Vor Beginn der m London mit dem britischen vor Wilson m London ein. Erst Problem behandeln. Dfe Ge¬ 
bar wir zur nächsten Ver- reagiert. Er bat das Stete De- gesteIIt * s '° hat eine Reich- Gespräche sagte der amerikani- Premier Harold Wilson znsam- heute früh wird sich WDson. sprärtspartner widersetzen sich 
jäigsphase.' Diesmal wird partment angewiesen, sofort ei- von HO Kilometern. sehe Staatssekretär, das Nahost- mentrefien. Beide Minister wer- von seinem Aussemninister Cal- nach wie vor dem tnridsrten 

&X zuerst Kairo best ne Umereochtmg einzuleiten. rrrrrrrrrrrrrr. ....„„ __ kgban begleitet, auf dem Flug- Ansuchen, die eigenmächtig go- 

tri; ■ 2 .. . . _ z ■»»*««»» weg gm Moskau nach London gründete türkisch-zypriotische 

\ Hahost-Problem | Mitfefschueler zur Buergerwehr begeben. Republik anzoexfccmien. 

Irakische Ortsraete tagen in Mazaref \ wird heute in > c . I Harold Wilson ist rin heget- ÜBEREINSTIMMUNG 

i trsta Md tratet die im, dürften linde die Grund- { Genf erOerfert I . faeraiem C BM)-Mtt etefcf State Anhänger des Systems MH SCHMIDT 

ranA-n der arabischen und schulen im ganzen Lande mit z x rz. - ._ . 1er, die ihren ssationalen Dienst de auch beschlossen, an di der , schrittweisen Verhandluo- In Bonn konferierte Dr. Kis- 

te. Ortsräte in Naznrat Aeseahme afc^e^e^ I ‘S“ ” TOt ." e *" Nlto ° st ^’ "»«■“< SMern mit Kmrnler Hei- 

W Tagung zusammen. Sie 10 00 Uhr b» in die Abendst™ i ^ i “ 0 8 Bdl zukünftig m GxemsSeär Aufruf sm erlassen, sich frerwü- ^ Sowjetunion für Genfer Ver- muth Schmidt „Solange die PLO 

di. Regierang, d« Hl i'■**«!«* Dte *sten üg ^r^gerwdn ne mddee ^ M ^ anabwt _ ^ Vcr . 


\ li nt-iVt“««*“ 6 - Diesmal wirdIpartmeait angewiesen, sofort ei- 

H1- Vga- zuerst Kairo beso- ne Untereorirnng «nzuleiten. 

■ 

■ » • nMMBM waMMMWiMBHBt MMM MiftiMMi uaflaaiMMM ia waMiiaiiaaaiiaBO 

! [j vVljiipi^raWsehe Ortsraete tag« in Mazaref 

„Jtgß Mal traten die ken, dürften heute die Gnmd- 
seodea der arabischen und schulen im ganzen Lande mit 
hen Ortsrete in Nazaret Ausnahme der Grenzbezirke ab 
er Tagung zusammen. Sie 10.00 Uhr bis in die Abendstun- 
. ertön an die Regierung, den geschlossen sein. Die Lehrer 
'durch fin a n zielle Beihilfe protestieren gegen verspätete 
budgetären Notlage zur Auszahlung der Gehälter, deren 
n stehen. Unter änderten Berechnung sehr oft ernste Feh- 
i sie über Benachteiligung 1» auferigt Das Eraehmngsmi- 
. ?erde und gaben an, dass nisten um appellierte an die Leh- 
. leSötSungen durchscfanltt- rer, die Streit p r oUamation zu 
it IL 120 pro Bewohner widerrufen und versprach, dass 
ähr unterstützt werden, der Co m p ut er n m naher Zu-1 
id da- arabisefae Sektor bmft" besser arbeiten wird. 

• 10 pro Jahr pro Einwofa- • 

Bei SbanakSiqtfcii zwi- 
., , . _ Gehen Rechtsradikalen und PoE- 

TclK Oer Lolfci zisten in Ankara wurd e n vier 

. fte nkfct im letzten Mo- Demonstranten getötet and 53 

5a T el l er v erband enden- 1 verletzt. 

_^» ' Schwertel Herzens geben wir hiermit das HSnsdiriden I 

Ins geliebten Mannes, unseres Vaters, Grossvaters, -I 
‘ ; r 11 **; ri'mileaK Srtwagers und Onkels 1 


weite von 110 Kilometern. 

j Hahost-Problem 
wird heute in 

I Genf eroerfert 

BSssingier und Gromyfco ha¬ 
ben gestern Fragen behan¬ 
delt, die Ae Europäische Si¬ 
cherheitskonferenz mul die 
amerikmiisdi^owjriisdten Be¬ 
ziehungen betreffen. — Das 
N&host-Prohlem wird erst 
heute erörtert werden. Kls- 
singer sagte nach der eisten 
!; Gesprächsrunde mit Gromy- 
! ko: Wir mussten zuerst über 
! | unsere gegenseitigen Berie- 
!j! taugen sprechen. Von ihnen 
; hängt der Friede fn aller 
|! Wri^ also auch im Nahen 
i! Osten ab. Der Staatssekretär 
;! fugte hinzu: Um jeden Preis 
;' werden wir die DetentaPoB- 
! i fik fortsetzox. 


auf der Regtenm g s sft zmig be- Ihre Funktion in der Bürgerwehr handhmgen mit diesem Verband 

schlossen. soll sich sowohl anf ^die Bewa- Caüa^ian wird seinen amerifca- ausgeschlossen' 1 emgegnete Kis- 

rin« Tr-Ainj»«- cha ? g J^. 011 nischen AmtskoDegeu Kissinger singer auf die Frage eines Jour- 

JSfSSL?JSL£ ff-*? 5?^ g!T efae ^ über die AusridSrn der Er^o- Sen. Beobachter in Bonn er- 

rischen Vorkdmmeem^^ die t * g} ‘ eitsbcrcicbe ® rstTecfeen * paarten Sicherheitskonferenz innoten an die Anseinandereet« 
die Armee sein Dk Mittelschüler der zwölf- informieren. Die Russen wün- Zungen zwischen Bonnnnd VVa- 

len Klasse sind bereits vor einä- sehen, dass die Konferenz im düngten wegen der wanenue- 

Die Eltern der Nafionaldienst 8 er Zeit 211111 Dienst Sommer aus Genf nach Helsinki fenmgen über US-Stützpnnfcte 

Io* werden dazn ihr vorheriges 10 ^ Börgerwrin - anfgerefen verlegt und dort abgeschlos- bn Jom Kippur-Krieg. rZm- 

schriftliches Einverständnis eitel- worden » doch wird bei ihnen sen werden wird. Die Westmach- scheu uns bestehen keine Ma¬ 
len müssen. berücksichtigt, dass se sich als te sollen unter gewissen Bedin- llImgsvertri^edeI*rftH^ , sagte 

Abiturienten für zahlreiche Prü- gtmgen mit dieser Fordenmg Kissinger nach den Gesprächen 
Der Vorschlag: wurde gemein- fangen voxzubereiteu haben. einverstanden sein. mit dem deutschen Kanzfec. 

sam vom Erzäc hungsinim st er 


dafür erforderüchen organisato- tigkeltsbercicbe «strecken, 
rischen Vorkehrungen, für die 

die Armee verantwortlich nein D « Mttelseheler der ; 

len Klasse sind bereits vor 


sam vom Erziehungsnnmster 
Aharon JadUn und VerfekK- 
gnngs m in»ter Schimon Peres 


: s:ur." 


iedrich (Fritz) Münzer sA 

(ans Czemowiiz) 

tarnt 

Die B e er di gung findet hente, Montag, den 17J2.1975, 
.. 2.15 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Tri- 
iVj Daphnastrasse 5, ans, nach Cholon statt. 

Ln Namen der EDutertOriMneu: 
LANA MÜNZER 

ji Kondolenrtesucben lütte Abstand zu n ehm e n . 


j DEE JÜDISCHE NATIONALE AKADEMISCHE 
* VERBINDUNG jaEATTD®, vonnris Czeraowitz, 

' gibt das Ableben ihres lieben Grundungsburscherx 

FRIEDRICH KURZER 

(MOPSI) 

anut 

SEATID 


^ DER BUKOWINAER FRAUENVERBAND 
<aoezt tiefste dem Heimgang seines treuen Freundes 
und Mitarbeiters 

FRIEDRICH MVHZER *-> 

ER RUHE IN FRIEDEN 

’■ Beerdigung findet taute, Montag, den 17. Febr. 1975, 
2.15 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Tel- 
iv, Daphnastrasse 5, aus, nach Chohm statt. 


ln ti^er Trauer geben wir das Ableben, unserer 
bea - 

■MATHILDE BILLER 

I ; geb. HARTH 

(Chemnitz — P”*wHt — Cholon) 


Die Beerdigung findet heute, Montag, den 
- Februar 1975, nm 12 Uhr mittags, vom Traner- 
ns, Rehov Spdnzak 28, Qxolon, ans, nach dem 
iedhof in Chohm statt 

DIE FAMILIE 


-—..enteret Keine Meinunqsverschiedenheiten 

MINISTER AUS JÄMÄICA . lf . „ , l/# . 

auf studientour i H Israel im Vorhandlun()stoaiu mit Kissinger 

Jerusalem (HM) — Ehe offi- Die Delegation hofft, im Lau- (HM) — Keine Memnng5va>| handelt hatte. Der Regienmgsse- wobei betont wird, dass die ri- 
zldle Ddegafion ans Jamaica, f© ihres Aufenthalts von den srtiedenbriten hat es fameitalb feretär sagte nach der ges trig en gen dich en Verhandlungen noch 
unter Vmrifz des Ministers für Erfahrungen Israels in den Be- des israelischen Mü n fsferaas» Kabinetissitzung, &e in der ame- nicht begonnen haben. 
Jugendaffiren, Dr. Donglas reichen, der Jogenderziehnng u. srinsses gegeben* der mH Dr. • rifcanisrteB Wochenzeitschrift Auf der gestrigen Sitzung be- 
Mmriey, traf zu rinem einwocU- der Gemeindeverwaltung Nutzen Kta fa g er während seines letz- veroffenffirtte diesbezügfiche richteten Ministerpräsident Ra¬ 
gen Besuch Im Lande ein. zu ziehen. ten Aufenthalte im Tjmil> ver- Mddnng, die am* von einigen bin, Aussenmimstfir Allon und 

in npEcii pn zrihmscH iibenioin- VerteidiEuneamimster Peres dem 

_ ta _t, iToKnwtt fiher ihr» Gesorächo 

Dr. Manley, Doktor der Hn- ““ worfen enftdire JegB- Kabmett Ober inre c^rraeno 

ÄCht “ 0nafe Haft wegen Staerhinterziehiing “ST^ ^ ^ S 

an der örtlichen Univeisität und Tri-Aviver DistrUdrichte- Urteüs^roch heftige Kritik an Verhandlnngsteam sei ^än und zur Sicherfuatslage an, den Schi¬ 
versah verschieden© Missionen Wada«a Ben-Ate verurteilte den von der Einkommensteuer derselben Meinung” gewesen, moa Peres erstattete, 

ab UN-Emmisär am amerika.- rtun Bammtaoehmer wegen gesc h ätzten Gewümsparman: ^axaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa aaaas 
nischen Kontinent Der Gast Sfenertinte refef o n g m acht Mb- Selbst der Angeklagte hrte in 
wird vom parlamentarischen Ser- na ten Haft und zn riner Geld- seiner Deklaration an die Ein- 
kretür des T^ndwirfs rtafaminj - strafe in Höbe von IL 70.000. kommenstener höhere Geschäfts- 
stermms von Jamaica und vom gewinne angegeben, ab de in 


I stermms von Jamaica und vom 


aiiiiniuiu »uii imiiniwi uuu »wuj n • * |. ■ « j ..■*>« o—■ ■■■ — w — 

ProjefctririteT des Abschusses . “ den 42jäh- ^ Kalkulationen der Behörde 

für Sozialentwicklung sowie von “ff festgelegt worden sind. Dennoch 

_ ^ Leaon, der Fronte m Hohe von ^ __ Pnv 


LET °^ EN 2 Z f STÜ NDEN 


einem zusätzlirteu Vertreter des 


festgelegt worden sind. Dennoch Kanzler Braao Kreisky, der hat Steuererleichterungen für die 
sei er wegen noch grösserer Pro- ^ Nordafrika nach Wien zu- Bewohner der Golan-Höhen (IL 


cuiviu *uwluiwiwu TMU-Lbi wa l’in TW1 in Talli nn 1QAS-— —“ --- OUS nuruauiwi 1 UM 1 tticu w W .— —— i— 

Ministeriums für Jugend und rr Ste vor Gericht gestellt worden, röckkehrte, sagte, in der arabi- 1000 im Monat), Gusch Etzion, 


Kommunal-Ekitwicblung 

tet 


beglei- 


.«Vor mir standen bereits Asgf «jhen Welt seien die Menmogeo Hebron und Jordantal (IL 
Äe ta ^ Jahren 1761 geteat <* die Araber Israel an- 750), sowie dieselbe Summe für 
Die Richtenn übte m flirten we jtcm höhere Gewinne hatten, erkennte! sollen. Arbeiter von Abu Kodes, Ne* 

ivwvvinivvvvviivvvvwvvvvvvvmwvi ab von der Behörde geschützt dj c beiden Toten der Explo- viot und Rcfidim, 600 IL Steuer- 
_ , worden sind. Es ist ein ahsur- sion in der Schmuel Hanavi- erleich tenm gen im Monat 

BI der HfSfadniT der Zustand, vor dem wir hier Strasse in Jerusalem (am Frei- für die Bewohner des West- 


Jordantal 


Pensionsfonds-Reform der Histadrat 


tag) wurden ab zwei Schüler der ufers und der Gaza-Zoce und 
Mittelschule aus Kalandia Wen- für Bewohner südlich und. west- 
tifaaerL 15 Verdächtige der Zn- Ech von El Arisch (Mimmalauf- 
gehörigkeit zu der Terror b ande enthalt drei Monate —- Bedin- 
befinden sich in Haft. gung) bewilligt. 

Die EGstadrut will nicht mehr 


DAS WETTER 


lWo .,1 i t . 1 1 | ui i p, r ,, _ __ r, L ~.T1 ^ u , . strten..." tag) wurden ab zwei Schüler der ufers und der Gaza-Zooe und 

a i - Mittelschule aus Kalandia Wen- für Bewohner südlich und west- 

Ißuad^^cnd<msfoiidswcrd.Mi nach dem !Alg75 m ECraft SchmUS6£l IBI tifhäert. 15 Verdächtige der Zn- Ech von EI Arisch (Mimmalauf- 
allem Ansrtefa nsd> ungute- bleiben, sofern dbse^3ir Pen- gehörigfceit zu der Terrorbande enthalt drei Monate - Bedin- 

«Bedkgawrafe neu efatre- sionsrecht noch nicht m M- RG-FlUghafeB befinden sich in Haft. gung) bewiUigL 

teode Mitglieder bringen. Es spruch genommen, sondern für Die wffl nkht mehr 

dSrfte fedort eme Sonderte- eine spätere Auszahlung zurück- Vereitelt dem Prefcausschuss angebören, - - 

inB 8. ** HSrtefSOe gefunden gesteüt haben. Auch Mitglieder, ^ F ^ Gflan, Voisit- DAS WE T TE R 

wnd«. . die bereits Pensionszahlungen BG-Fh^tafen (I) - Der Auf- d« KonsumenSates der ÜAÄWHIII1K 

Nach dem Vorschlag, der jetzt erhahen, werden dnrdi die neue raateanOreit der Pottdsten des H3stadraL Teilweise bewölkt, rriedrice 

znr Diskussion steht, erhöht vom Staffdnng keine Nachteile zn Ben Gurten Flughafens ist es UemomsimÜouea fanden in LuftfeuchtickerL 
1. April 1975 an jedes Jahr der erwarten haben. zn verdanken, dass der Srtnmg- Addis Abcjba Moslerna ' 

Mitgliedschaft bei einem EGsta- gel von Waren im Werte einer gcgen ^ grttreische Be- Temperatorens Jerusalem fr— 

drut-Pensdoosfonds die Anrech- Ausimhmeregatangen sollen viertel Million IL am verginge- fre/ajWrojjt Gleichzeitig 14, Td-Aviv 8—20, Haifa 8—19, 

te um zwei Prozent, Iris diese grundsätzlich für alle MHgße- neu Schabbat vereitelt worden dass sich Addis 14x1 T >berias 6—22, Her¬ 
nach einer Mitgüedsrtaft von der der Histadrut-Pensionsfonds ist Es handelte sich um Waren A j je j Ja ^ sudanesischen mßSL Golan-Höhen und 

35 Jahren die Höchstgrenze von gelten, die einen Ansprodi auf- ans dem Femen Osten, die zwei Vermittlung einverstanden er- Ga ^ Hole 

7Ö% des Arbeitseinkommens er- grnnd einer Kriegsverletzung Verdächtige im Alter von 25— Jesred 4—21, Totes Meer 5—23, 

reichen. Nach einer Mitglied- oder eines Arbehsnufalb besit- 30 Jahren, entführen wollten. jyfe Sowjeftmfion hat rieh ge- Schewa 4 ~ ao » E 3 lat 12 bis 

schaft von zehn Jahren belaufen zen. Offen ist derzeit zzoch die Zwei Verdächtige, die zum Bo- ^ ^ Exriehmng ft*mr auto- 24 Gcad ' 

sich die Penaäonsanspiüche da- Frage, wie das Penskmsredit dei^tesonal der TWA-Geseü- aomeo türkisch—zypriotischen 

mit nur noch traf 20% des vtri- der Neuemwanderer. die erst schaft gehören, sind m Unteren- Rabiat ausgesprochen. 13* H*5H w hTl 

len Anrechts. jetzt die Mitgliedschaft zn einem chungsbaft genommen worden. cy rwho piäsidoit Assad 

Entsprechend der bisher gel- Fonds beginnen konnten, ge- Der Polizeikommandant des konferierte mit Yassir Arafat TEL-AVIV-JAF0 j 
lenden Regelung konnte nach sichtet werden soü. Die Hlsta- Flughafens und der Direktor der dj e Entwickhmg im Nahen 

zehnjähriger Mit^ied-schaft be- drnt will eine Sonderregelnng Zollbehörde teilten mit, zwölf Osten, P p ___ faj «■ M4 

reits efn Pensäonsredit von 40 für die Einwanderer im Rahmen wertvolle Photokameras, Filme, _ * 1 r * ‘ U/)ar 

Prozent und nach 30—32 Jahren von Verfiandluagen mit dem 65 moderne Taschenuhren, 400 EINKOMMENSTEUER- j ma 

der volle Penstansan^pradb te 1 - ittngtii^wrnn gCTnttrtB «»rimT» fin- Batterien, sind beschlagnahmt rar.ir.irq xERUN GKW 1 j J? 

langt werden. Diese Regelung den, - worden. *' Dfe Einkomnteiisteinerbelxörde "MranraMMH 


Teilweise bewölkt, niedrige 


Temperaturen: Jerusalem 


Jesred 4—21, Totes Meer 5—23, 


Di. Sowjetunion hat dei, gc- feer 13ch™a 4-20, Ejlat 12 I». 
ji. y. -__. Z 4 Gran, 


w-a*3M*bn 

TEL-AVIV-JAF0 

P.P. -0711^ 
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Montag, 17. Z 19H 


aus 

PR 


Staatsbanken von Israel und England verhandeln übt 
die Deckung der Verloste aus dem Bankznsammenbrn 





Der Aofstehtslurannissar f Sr 


! ner gesamtarabischen ErxLöl- 
pressung entgegen wirken. 


ARBErrSPARTEI SUCHT 
ZEITGEMAESSE 
LOESUNG 

Dawar kann in der Fraktions- 


das Bankwesen, Dr. Meir Chet, 
1 and der kommissarisch« Leit» 
der znsaiwneagebrochenen Bank 
Erez Israel-Britanna, Josef MOo, 
wollen hx London die Memangs- 
verschiedenheitea Ober die Ans- 
tprödie an den Bank-Immobüku 
bdlegen. 

Nach der Darstellung von Dr. 
Chet besteht grundsätzliche 
Uebereinstünmang zwischen der 
Bank Israel and der Bank of 


K2SSINGER ERREICHTE 
NICHT SEHR VIEL 
Maariw stellt mit Besorgnis 
fest, dass sich Aegypten offenbar 
in keiner Weise gegenüber Israel I 
verpflichten will, sondern höch-j 
stens gegenüber -den USA. Esi 

bleibt nun dem Leser der Aus-; gliederen? der IAP durchaus 
landspresse überlassen, seine i keine 2 eitgemässe Losung se- 

eigenen Mutmassungen über den j hen. Es gibt praktisch nur die ^ _ ^ 

Umfang der ägyptischen Ver- unbedingte Einheit oder aber diej £ & £eht '£J zt ^ dio 

zichte gegenüber den Amerika-j endgültige Spaltung als Alterna- 
nem zu ziehen. Für Israel hat tiven. Um die Einheit innerhalb 
die letzte Besuchsrunde Ktssin- der IAP herzustellen, wären In¬ 
gers, bei der die gegenseitigen terne Wahlen und Reformen der 
Positionen geklärt werden soll- zentralen Körperschaften das 
ten, jedenfalls noch keinen we- Gebot der Stunde. Die IAP-MT- 
sentlicben Fortschritt erbracht, nister müssten mit der Stützung 
Auch für Jediot Achronot durch die Gesamtpartei rechnen 
stellt sich die Frage, was einen können. 

Umschwung vom allgemeinen 

Pessimismus Zum äussersten Auch die Jerusalem Post emp- 
Opüakmw rechtfertigen könn-«elxlc -rin« ernsthaften Versuch 
te. Aegypten fordert offensicht-! Herbeiführung der Einheit 

lieh die 30—50 km, die Mini- : n,nerhaIb der fA p - Das Pr0 " 


stetpräsident Rabin und Aus- 


’ blem besteht einstweilen offen- 


senminbter Allon als Gegenlei- bar *“*■» dass Ministerpräsident 
sttmg anzubieten bereit wären. 1 Rabm nicht Parteivorsitzender 
als Voraussetzung zu Verhaud- Bt üad aocfa n,cht * c 2nstun - 
lungen ohne Gegenleistungen. 

Haarez gelangt zu einer fihn-! s,tzL 


Heben Schlussfolgerung: Ägyp¬ 
ten beharrt auf seiner Version 
nnd ist keineswegs zn Gegen¬ 
leistungen -bereit Als positives 
Ergebnis des Ktssmger-Resuchs 
bleibt jetzt nur noch die Hoff¬ 
nung, dass die geringen Chan¬ 
cen auf eit» Zwischenlösung 
mit Aegypten im Rahmen der 
nächsten Vemrittler-Rnnde aus¬ 
genutzt werden können. Miss¬ 
lingt auch dieser Versuch, wer¬ 
den die Sowjets noch stärker auf 
eine Wiederaufnahme der Gen¬ 
fer Verhandlungen drängen und 
dort die Entscheidung ganz in ih¬ 
re Hand nehmen. 


Hazofe empfiehlt der israeli¬ 
schen Regierung, die Verhand¬ 
lungspause bis zum nächsten 
Kissinger-Besuch auszunutzen, 
um den Amerikanern alle Ge¬ 
fahren vor Angen zn führen, die 
ein neuer Vamittlnngsvursddag 
ohne Berücksichtigung der Inter¬ 
essen Israels in sich birgt. 

Für Scfcearim führte Kissinger 
eine panarabische Politik. Er 
löschte vielleicht kleine Brände, 
löste aber nicht das grosse Pro¬ 
blem. 

Al Hambdunar sieht beim 
Kissinger-Besuch das Bemühen 
am die Verhütung einer Ener¬ 
giekrise im Vordergrund. Gross* 
geschäfte . mit einzelnen arabi¬ 
schen Staaten sollten offenbar ei- 


DAS MILITAER FINDET 
DEN RECHTEN WEG 
Omer erblickt in den Worten 
des Generalstabschefs vor OfS- 
ztersknrs-Teilnehmeni einen 
Hinweis darauf, dass sich Zahal 
wieder auf den Wert des persön¬ 
lichen Beispiels besinnen will. 


ERNSTE MAENGEL 
Elf ERZIEHUNGSWESEN 
HamocGa nimmt nochmals 
auf das Ueberhandnehmen von 
Gewalttaten Bezug. Der Hang 
zum Verbrechen könnte durch 
eine grundlegende Reform des 
Erziehungswesens auf geh alten 

werden, wobei die religiösen 
Werte die Grundlage bilden soll¬ 
ten. 


Aufteilung der Verluste aus dem 
Zusammenbruch der Filiale in 
London, jedoch nicht in der 
Weise, dass die volle Verantwor¬ 
tung von Israel getragen wer¬ 
den muss. Der britische Kon¬ 


kursverwalter hatte zwar ge¬ 


richtliche Schritte gegen die 
Bank Israel angedroht, doch bat 
sich die britische Staatsbank die¬ 
ser Forderung noch nicht ange- 
schlossen. 

Die Verluste der Engländer 
sollen sich auf nxnd 100 Mil¬ 
lionen Pfund Sterling (1,4 Mil¬ 
liarden EL) und die Israels auf 
nahezu 300 Mil Konen TL, belau¬ 
fen, Es geht mm um die Frage, 
wem die Realisierung der Immo- 


bfli em w e rte der Bank Erez Is¬ 


rael - Brftasmia zosteht. Hier¬ 
über bestehen Meinungsverschie¬ 
denheiten, die im Rahmen dar 
Gespräche eine Losung finden 
sollen. 

BEN ZION-URTEIL SOLL 
NEU FORMULIERT 
WERDEN 

Das Urteil gegen Jehosc fan a 
Ben-Zion, den früheren Gene* 

raldirektor der znsamnumgebro- 

cbeuen Bank, soll aufgomd ei- 


Generalkonsul Charles Lutz gestorben — 
Er rettete 60.000 Juden in Ungarn 


ZIGARETTEN AUS 
SYNTHETISCHEM TABAK 
Die israelische Zl garette n-In 
dnstrie erwägt die Verwendung 
von synthetischem Tabak, der 
kein Nikotin enthält. 

Im vergangenen Jahr wurden 
in Israel 262 Millionen Zigaret- 
ten-Packungen verkauft Von 
dem hierfür erzielten Preis von 
etwa 490 Millionen JL kassierte 
die Regierung 307 Millionen XL, 
während die Händler 43 Millio¬ 
nen IL und die Vermittler 6 MB 
lionen IL verdienten. 


MIIIIIINIWgOUIlUeUWWMMirilOOOWVWWIHM 


BRESCHNEW WAR AN 


GRIPPE ERKRANKT 


Ein offizieller Sprecher in 
Moskau enthüllte, Breschnew 
sei in den letzten zwei Monaten 
wegen einer Grippe nicht öffent¬ 
lich auf getreten. Leonid Sam* 
jatin, Direktor der „Tass^-Agen- 
tnr, veröffentlicht© eine Erklä¬ 
rung. in der es hiess, dass 
Breschnew nur an Grippe, nie* 
mals aber an einer ernsteren 
Krankheit gelitten hätte. 


^BilflUflHliPf niimiiÜHiini n nmn mna imnu mimmiHnfliiiuBiflpiäh. 
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Id Jerusalem: 

KING DAVID HOTEL 


frent sich vorzustellen: 



IGOR der Organist 
KELLY die Saextgerin 


Tn-t7nn 


I 


All a b e nd lich, ausser Freitag, spielt IGOR In der Bar. 

Jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag u. Samstag abend, 

sdHiesrt sich Ihm NELLY an, ndt ihrem Gesang. 

5 Uhr-Tee, unter M i t wirku ng der Künstler, 

ia der Lobby. 


I 


| Die Bar im King David Hotel, Jerusalem | 


ES WAR ETWAS 
ZU SPANISCH... 

Durch einen bedauerlichen 
Irrtum unsererseits sind die 
Basketball freunde unter den Le¬ 
sern in der Freitagausgabe etwas 
irrege führt worden. Die ameri¬ 
kanische Basketballmannschaft 
, Israel Sabres", die Israel in 
der europäischen Profüiga ver¬ 
tritt spielte in Spanien selbstver¬ 
ständlich nicht gegen das be¬ 
rühmte Team von .Real Madrid* 
(Gegner von Makkabi Tel-Aviv 
im Europapokal), sondern ge¬ 
gen die Professionalmannschaft 
„Iberia Superstars*. Die beiden 
Heimspiele vom 17. und 19. 
Februar werden die „Sabres" da¬ 
her ebenfalls gegen die „Snper- 
stars” und nicht gegen „Real 
Madrid* bestreiten. Im Grunde 
ändert rieb aber nichts, denn in 
beiden „spanischen” Mannschaf, 
ten beherrschen die Amerikaner 
das SpieU- 


Der Mauzt, der wohl die mei -1 Krieges, 
sten Juden aus den Fängen der Charles 


Der 

Lutz 


Schachzug von 
bestand darin. 


Nazi-Mörder gerettet hat, ist 
tot. Der schweizerische Alt-Ge¬ 
neralkonsul Charles Latz ist 
letzte Woche m Bern in der 
Schweiz im Alter von SO Jahren 
einem Herzschlag erlegen. Ihm 



verdanken rund 60:000 unga¬ 
rische Jaden das Leben. 

Charles Lutz war gegen Ende 
des 2. Weltkrieges in Budapest 
Vizetonsnl und • Cb cf der 
schweizerischen Schutzmachtab- 
teüong. Ausserdem vertrat er 
damals zehn gegen., das „Dritte 
Reich” Krieg führende Staaten. 


In Budapest erreichte seine 
Laufbahn ihren Höhepunkt. 
Lutz bewahrte 1944 mit der 
Ausgabe von 50.000 bis 60.000 
„Schutzbriefen” ungarische 

Staatsbürger, überwiegend Ju¬ 
den, vor den Gaskammern von 
Anschwitz. Es war di© grösste 
Aktion dieser Art während des 


dass er die von deutscher Sei¬ 
te genehmigten 500 „Einheiten’ 
in 5000 Familien nnd diese wie¬ 
derum in über 50000 Schutzbrie¬ 
fe umwandelte. Latz setzte rieh 
gegen Adolf Eichmann durch 
nnd brachte seine Schützlinge in 
30 Hochhäusern der Stadt un¬ 
ter. 

Mit 18 Jahren war Charles 
Lutz nach Abschluss seiner 
kaufmännischen Lehre in die 
Vereinigten Staaten ausgewan- 
dert Als Fabrikarbeiter sparte 
er rieb das Geld für rin Colle¬ 
ge-Studium zusammen. Der 
frisch diplomierte Bachelor of 
Arts (B_A-) nahm eine Anshilft- 
stelle als Korrespondent bei der‘ 
schweizerischen Gesandtchaft in 
Washington an. Er blieb seinem 
Arbeitgeber, dem Eidgenössi¬ 
schen Politischen Departement, 
treu und vertrat später während 
Jahrzehnten die Schweiz in den 
verschiedensten Teilen der Welt' 


Forderung von Rechtsan¬ 
walt EHJaba B&oa «st nach 
nwierttchiT Bcnfiw g ergehen. 

Die Ui te Bs yw k Badaag musste 
wegen Erkrankung Ben-Zions 
aufgeschoben werden and ist 
jetzt., für den kämmenden 
Donnerstag, vorgesehen. Inzwi¬ 
schen st jedoch der vollständi¬ 
ge KoauroÜbertebt des Bankairf- 
sichtskommissari Dr. Meir Chet 
bekamxtgewordea. der nach der 
Ueberzeugung von Rechtsan¬ 
walt Miron eine Reibe von Wi¬ 
dersprüchen. za- den. Zeugenaus¬ 
sagen im Prozess .enthält. Das 
Gericht müsste daher Dr. Chet 
[erneut als Zeuges verladen, um 
volle Klarheit über den wahren 
Sachverhalt zn erlangen. 

In diesem KontroDbericbt war 
davon die Rede, dass Ben-Zion 
nnd Miron alles 
hatten, um die' Bürgschaften 
ihrer Bank za stärken. Mit «fie¬ 
ser Feststellung würde die An¬ 
schuldigung des Diebstahls fid¬ 
len. 

Im Gegensatz zu seiner Zeu¬ 
genaussage erklärte Dr. Che« 
in seinem KootroTJberiefat, das» 


Konsul Lutz war seit seiner 
Pensionierung «m Jahre 1961 
mehrmals für den Friedensno¬ 
belpreis vorgeschlagen worden. 
An öffentlichen Ehningen wur¬ 
den ihm rin/Empfang beim is¬ 
raelischen ' Mhiisterpnräsdcatpn 
nnd die Benennung einer Strasse 
in Haifa nach seinem Namen 
(Charles Lutz-Strasse) sowie die 
Verleihung des Grossen Bun¬ 
desverdienstkreuzes der Bundes¬ 
republik Deutschland and des 
Ehrenhürgerrechts seiner Het- 
matgemeinde Walzenhausen (A. 
-Rh.) zntciL 
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• „Alrport 1975* (Ophir, Tel 
Aviv; Armen, Haifa): Das er¬ 
folgreiche ,Aärport’-Tbema fand 
eine spannende, aktöonsgeladene 
Fort s etz un g. Chariten Heston, 
Kaien Black nnd Gloria Sw&n- 
son in den H Kip trollen. 

• „Akte Odessa* (Mograbi, 
Tel-Aviv; Orna, Jerusalem; Ron, 
Haifa): Sn junger Journalist, 
dargestellt von Jon Voight, 
kommt anf «Ge Spur eines Nazä- 
verb re chers, der im Rahmen der 
^.Organisation der ehemaligen 
SS-Angehörigen" weiterwirkt, 
dargestellt von Maxhnfliaa 


INSIDE—ISRAEL—TOURS 
Fahren Sie mit uns zum 
HE RMON-SCHNEE 
Schabbat, 22. Febr. 
Purim, 25.Febt» 
CANAANTOURS 
Tri-Ariv, Ben Jehndastr. 113 
TeL 229125 


BETH ROTHSCHILD, HAIFA 

Heilte^ Montag, 172.1975, um 9.00 Uhr abds. 


ERICH KAESTNER- ABEND 


mit HEINZ BROTZEN 

Prögramm-Gftstalttmg nnd verbindende Worte (hebräisch): Zwi Rafaeü 
Technische Leitung: A. Dobowski 


Leitung: 

P nfcrmtenfarfilm; „Ich bin ein MofafisT mit Erich Kästner 
Chansons: Ursula Heridng n. a. 

Kar te iv O t Fe fkanfc GARBEB, Merfcas Hatoad, Tri. 84777 


Schell. Schmuei Rodensky ver- 
körpert Dr. Simon Wiesenthal. 
Dem Film liegt der Dokuro 
tar-Roman von Frede nick For- 
syth zugrunde. 

• ^Borsnlino & Co.» (Hod, 
Tel-Aviv): Ebenfalls die Fortset' 
zmjg eines früheren Erfolgfilma. 
Zwei junge G&astec (Alain De- 
Ion und Jean-Paul Belmondo) 
übernehmen die Führung der 
Unterwelt von Marseille. Im all¬ 
gemeinen spannende Darstellung. 

• „Crozy Sei* (Gat, Tel- 
Aviv): In Europa erzielte diese 
HaGenische Sex-Komödie gros¬ 
se Erfolge und auch m Israel 
amüsieren riefa viele über die¬ 
sen „verrückten Sex". Ghana ario 
Giannini und Laura Antonelli 


bringen das Thema in einer Rri-f(CSnema Two, Tel-Aviv): Bitte 


he von humorvollen Episoden 
zur Darstellung, wobei keines¬ 
wegs alle ~ Schlussfol g er un gen 
volle Zustimmung finden müs¬ 
sen. 

• „Jeremy* (Peer, Tel-Aviv): 
Die erste Liebe eines jungen 
New Yorker Musikstudenten zu 
seiner Konunflitonm (Robby 
Bensou und Glynms OConnor) 
wird durchaus sympathisch dar 
gesteUt Der Film wurde ln Can¬ 
nes ausgezeichnet. - 

• „The last Pictnre &ow* 
(Jerusalem, Jerusalem): Das Le¬ 
ben in einer amerikanischen 
Kleinstadt findet hier eine wert¬ 
volle Darstellung durch Peter 
Bogdanovkh. . 

• „The Martyr* (Gordon, Tel 
Arfv; Axnon, Jerusalem): In 
deutsch-israriiscber Zusammen¬ 
arbeit entstand dieses Helden¬ 
epos über Dr. Janusz Korczak. 
der zusammen mit den 200 Wai- 


m 


senkzodem aus Warschau 
Treblinka omordet wurde. Re¬ 
gie: Alexander Ford, Hauptdar¬ 
steller: Leo Gern, Orna Porat, 
Efrat Lavie, Ohad Kaplan. 

• „Soyleat Green” (Dekri, 
Tel-Aviv): Das Thema der Über¬ 
bevölkerung steht im Mlttel- 
ponkr dieses Streifens, dessen 
Handkinng in das Jahr 2022 
übertragen wird und in New 
York spielt Die Darstellung 
überzengt nicht ganz, obwohl 
Richard Fleischer «Ge Regie nnd 
Charlton Heston, Lrigh Taylor- 
Young, Chuck Connora nnd Ed¬ 
ward G. Robinson die Haupt¬ 
rollen übernommen haben. 


• »A Streetcar named Desire” 


zu entschuldigen: der deutsche 
Titel heisst »Endstation Sehn- 
sucht” — es handelt skh also 
am den schon längst erwarteten 
Erfolgsfilm mit Vivico Lrigh 
and Marlon Brando, der gewiss 
viele begeisterte Zuschauer S&- 
<f rr wird. 

• Tatowiernng” (Tehelet, Tri 
Aviv): Ein Film - in dentseber 
Sprache.'der bald eine aurführ- 
liebe Würdlguog finden solL E« 
handelt sich um eine Liebesge¬ 
schichte, in der Helga Andere 
Christof Wachernagel und Ra 
semarie Fendel die Hauptrollen 
spielen. 

• „Les Vlolons du BaF (Za- 
fon. Tri-Aviv): Michd Drach 
berichtet über seine Erlebnisse 
als jüdisches Kind in der Zeit 
der Nazibesetzung von Frank 
reich. M irie-Jose Bat Gberzeogi 
duroh eine ^infühlu&ge Darstel¬ 
lung. ^ 


ten in England äasaext 
g ä w es cai sei. Beo-Zion 
Hai« (ächz beschuldige v 
zu viel Gelder in Engla 
vesöext zn haben. 

Ausser dem müsse «Ge 
gestellt werden, warum di 
Israel 30 MfiBonen DM 
Bank Ben-Zäooa dept 
nachdem das UrteQ in de 
wirth-Affüre bereits auf _ 
bevorstehenden Zotamme 
der Bank . Erez Iszari-Bi 
hinge wiesen haben aoB. 

Rechtsanwalt Miron stü ... 
in all diesen Funkten t 
VoröffentUchuag des C' 
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...y^jawAvil 


richts m zwei israriäctK* 


«dngen (JHaarez" und';' 
^riw”). Er finkrtc z* 
das Recht der EmskGt&ar^ 
diesen KootroBbericfat 
Dntoraommco~( Gericht s ver fahre n gegen 
Zeitungen, «Ee Awmi 

schwebendest Prozess 
fen haben. Dr. Chet 
auf-eine Anweinmg dfer* 
bankpräudenten Mosche 
nnd wollte rieb nkfit-* 
Frage äussern, ob 
dieser Indis kr e ti o n 




die Anlage von Ven n Sgfe as wcr- ROcfctmt eiwSgL 
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Nach k urzer Krankheit verschied plötzlich 


SARA REEM Vt 


w e «’aswirib- 

'5 jinÄ . iABh-“' 

. J il |y jST 2. 

- «foröl 

- . <- 
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ca. 1 


Monat nach dem Ableben ihres Mannt 

JIGAL REEM * 


■i 


Ib tiefer Tranen 




Tochter: DAPHNA-COHEN 
Mutten FRIEDA «OLDMANN . . 
Sc hw ieg erso hn: JEHUDA COHEN 
R.M» ip« VERED 
undl«E«tiSen COJLDMANN nnd GORIK 


.... ..nr-»-. 


- Oie fieerfigtmg findet benfe$ Montag; 17JL. 
um 2.00 Uhr nachm, von der „Assota?, Tel A 1 
Jabotinskystr. 60 ans, knf dem Friedhof in Cb» 
statt. 



Aatobos steht zur Verfügung. 


In .tiefer Trauer geben wir das frübzeif 
Ableben von . 


i»* 

• wr-'«* W-dti 


SARA REEM b'T 


geh. GOLDMANN 
Mitglied unserer Gescbäftsleitung, 


bekannt 


Die Leitung nnd AsgesteQtes t 

0.B.G.-HAUFA Ltd. 



(n tiefer Trauer geben wir das Ableben me in er Hd. 
Frau, unserer lieben Mutter 


LUNA ALKALAY 


bekannt 


gab. FINZJ ffr. Belgrad) 


Die Beerdigung findet heute, Montag, 
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in NAHARJA statt. 


~ iwr ili egj^a 
* * #*■** ***&, ■** 


DAVID BATA ALKALAY 






Wir betranem das Ableben unseres An^stelll 


URI LEVI 


und sprechen der Familie unser BeÜfiäd 




DAM HOTEL 


■? . . 
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Montag, 17. 2. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN »"Bp XTflSIt 
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Mit Blindheit geschlafen 

S'nv' Mrfrtri« iIm TnfAimo. anf fu_ _ • __ 


p« Mdc& ia^^Monm-j mf flg z*l to.fen tanft, iToin Barbar mal 

’-^’^Ssdikeit ciM sen.- rixa— ^«»« ^-1 Kriegshetzer. Wsnun sagen wir 
*? wtai * : ■*“**» ans- minel 3 lierlld^Xlh5^ > E ro - SrfdL ’£ SL^sZZ^T^ 

rTS "“** ******* der wL axüSZ oder^eS£ 

- S SJT I “„J' ^ Arbeit dnrdt eher Hatanft grwS m 

-- ^aduKiten — fällt das Ab mnarabisdien Machtbai«. den! 1 *? Das wäre Sache unserer 
>*irik Jan« Mhustenam war \Wm *m »id* dient, nn» nie- Aufklärung. Aber wir rinT^ 

• AerfK Sf- CS ^ ,^x2 rdnt ^ & <ie ? enaSei1 wenfen * mit Mwfteit geschlagen: Von 

■/ «“ Rab1 ^ “ a !?f st . Be " E« wenn unsere Aufklärung jedem andern frühen» Nazi- 
'' JffofJSJ 8 ?. c "^ fo T Wt ^ dBB . ? Anwendung Freund verfangen wir klare Be» 

« Entente «t Sache de® Mi- sozialistischer Lehre verkündet weise dafür, dass er seine Ge- 
' istefprasdenasi (in Person oder und verbreitet, kann sie xä- «mwa« geändert hat. 

* .. . B^deäMund des Regierungs- gen: Israels Bedrohung ist die Das Gegenteil gilt für Sa- 
■• > arecheis);. die Amlands-Auf- Bedrohung der Freien Welt dar er kopiert mit VoHkommea- 

- N« Äeh°f ohnehin zn den dmch die panarafciseiieo Od- beit — heute und vor unseres 
K «Mjen. ‘ des Aussenministe- und Wdtansbenter. .Juden dür- Augen — Hitlers . politisches 

• DieScs WörTchcn «Oö- fcn orar geduldet werden, wenn Vorgehen, einschliesslich der pe- 

• JEHIN" kennz e i c hne t den sie Jn demütiger Untertänig ribdischen JFrtefens-Oflend- 
. ipadf dfa unsere r Auffiusong kdf flu«, Tribm entrichten.“ ven” die zom Waffenaxsenal 

and unserer Der offenherzige Ghaddafi der nazistischen Auslands-Pro- 
■: Wadstüoa d er A irfldü n m g. spricht mit dem Kioran-Zital paganda gehörten. Haben wir 
• an A Aufklärung des Ans- aus, was Nasser immer y*r»f»int das alles vergessen? 

./ JricB nm« vom Ausenmini- hat Wir, mit Blindheit geschla- 

’ tdttra T oll k omiiie n getrennt gen von rechts bis links, waren DIE PLO UND »SPAFT. 

*' !Q * c ^ Lt davaci abzobriogen: Nasser 

1 ist der einzige arabische Macht- ..Solange die PLO Israel nicht 

1sl!K^^B9l habet, der mit Israel Frieden ancj * eimt > »t Israel nicht ver- 
’• ■! schliessen. kann. Er konnte es P flichtet ' anzaetken- 

' bekanntlich nich t Und Sadat..? DCfl -’* Wa “«eriassen es zn wi- 

•*• Mi I f ff m J dersprechen, wenn ausländische 

/ U Uri mm DURCH BODENMONOPOL Staatsmänner diesen Unsinn von 


dem Alltag 

Trip ins nahe Ausland 


ZUR WELTAUSBEUTUNG! 

Das ist die gemeinsame Pa¬ 
role, in der sich die so ver¬ 


rieb geben, und wena gewisse 
JReJne Toren“ in unserer Mitte 
die Formel nachbeten. Mit 
Blindheit geschlagen, sehen wir 
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ede^ und sie muss mit der schieden gearteten Mitglieder der .SJ“ 

. ■. ~ ^tads-AnBtBniqg nsamntm Arabischen Liga einig sind. Die- ” eIlL Rnssla »d ® amlicil wd 
i wdriAareg Ganzes bilden, ser Politik vodankea heute “**■? ^ Jf 8 

Zwar haben AnssenpoHtik und Mffliouen wesüicher Aibettrio- . - 7 w SSl SnS'iIU 

R | gp.jfldänmg (des In- und Anrian- ser Are Arbeitslosigkeit: poten- 

H IJ »pda 2Id gemeinsam: die tielle Bundesgenossen Israels, aus Gleich 

*'-gm unserer Feinde und ihre denen effektive und militante <spndl ' G1 “ bercchl£UDr °- 

iresriven Ansprüche gegen Is- Verbündete werden müssen. Sie T , ... . _ _ __ _ 

.- • zuschanden zu machen, können durch ihre Gewerk- ■ U ?f. T? ™ ^ 

«die beiden Fu nk ti onen schäften ein' Wort mitreden, m‘r möm***" 

L i t f >j|dgrundverschieden und lassen wenn ihre Regierungen Aussen- . ,"? 

h sehr einfech voneinander polhik machen. Diese Verbin- 

grenzen: die Ausseoporitik hat dungen herzusteUen ist Sache des , h u i 

.... anf kurze und anf lange Ai^Simrgsministerinms. Wir, *” mS- 

to “ “ ™ “■ »MM BH^E=4 «h«. , kd« 

:: <taj=S* m cn Ö«y=Mc»- AM f»- ^onu^iKÜästi™^ Bewe- 

^»»4. nutcndlen) Macht- gen der Arbctstosgtc« M der mhr te «. I^fa nn, 
^ Mbmae q rnügBeh ia; die Fron. Welt dn «ti-ptmaratt- m m , n4)I1 . | 

, ., ■ . T - >0*™* B»t KBsehhesdich aches, abo an pro-LSradscbet ^ ^ ^ 

ve rkün d e n, zn verbreiten imd Element sem könnte, wenn cj -, ii fcdea aodasdew- 
rk ■'Vordem, wag — ideologisdi, - wir-oine Aufkläning hfittem.. paü^^r 

vabch und jTBistisch — rkh- ' Mort und Mortdrobm« dä- 

••.. r^Mpsä&ric m- r die TrehR SADA3X.‘AUFFASSUNGEN“ ^ ^ ralk> . 

nicht Für das Anssenamt der USA nrie Selbstbesttanmug in Frtfi- 
'■ “z*“' l J} °“ c (nichl erst unter KissmgerO ist beit zo gebrauchen. Das — und 

rsa< *“ 1 ein arabischer Machthab«, der vieles andere — zn • sagen wft* 

Israels m ^ Waffen im Westen-kaoft re S ach e unserer AnfkKnmg, 
* ; dcr „ Ha ^ t ?° cDcn und westliches Kapital ins Land wenn — wir eme hätten^. 

j Miss erfolgi aller bKhengen läastj sfr^dfcrtjg and gemässigt; Jonah Speyer 

— i n ■^ ü9cfa 5 n AiHSeopolitik. Das wcr TOm Ostblock Waf- Brjat MotzUn 

wir näht Sind wir mit 
ndheit geschlagen? od« wol- 
• * ' wir es nkht sdien?! 


Fräulein A.F. ist eine junge. Von SEEV TRONIK (Erfolg ihre ersten Vorstellungen 

lebenslustige Miibüigerin, Kin- -- igegÄen. Die Treppe zählt 35 

dergärtnerin ihres Zeichens. Ih- rektor der AH gemeinen Kran- dass man ihnen die Möglichkeit Künstler und das Programm ist 
ren Lohn bezieht «e von der kenkasse. Ascher Jadfin. ^Sollte gebe, gemeinsam ihr Gemeinde- ausschliesslich grusinischer 
Stadtverwaltung von Rlschon-le» es sich heraussiellcn, dass der leben im heiligen Lande fortzu- Volkskunst — Gesang. Tanz 
Zion, die sich veranlasst sah, iak rirmni erte Ara tatsächlich ei- führen. luud Musik in Origkial-Volks- 

gegen die junge Erzieherin Kla- ne falsche Krankbeitsbescheüai- Die Grusinier sind ein eigen- j tracht — gewidmet ^ 
ge einzureichen. _ gung ausgestellt hat“, erklärte willig«, selbstsicherer Men- Die Grusiner zeichnen sich 

Sechzehn Tage lang, vom 17. Herr Jadlin, „dann werden ge- scheu schlag. Sie haben ihre ei- durch natürliche Intelligenz, aus- 
Dezember 1974 bis «m ersten gen ihn die entsprechenden genen Vorstellungen von ihrem gesprochenen Geschäftssinn und 
Jana« 1975, war Fräulein AJ 7 . Massnahmen ergriffen werden". Platz und ihrer Rolle im jüdi- Hartnäckigkeit im L e bcns- 
Lhrer Arbeit fern geblieben. Am ENDLICH sehen Staat und lassen sich in karopf aus. Gemeinsam ist ih- 

zweiren Januar trat sie in bleu- AUCH GRUSINISCHE ihre persönlichen and kollekti- nen auch die Endung des Fa¬ 
dend« Form, Glück und Zu- VOLKSKUNST ven Angelegenheitei von me- milierHiaroens auf ..^schwül Es 

friedenheit aasstrahlend, wieder Mit der russischen Ein war de- man dem dretnreden. Das mag ist deshalb nur natürlich, dass 

ihren Dienst an. Ihrer Voige- rung rind viele tmserer grusini- der Grund sein, dass sie oft | der Direktor der Truppe, Jo- 
setzten bändigte sie einen Kran- sehen Brüder nod Schwestern kritisiert und manchmal auch sepb Bratschwüi und der Cho- 
keasebein aus, der bestätigte, ins Land gekommen. Diese tem- gefürchtet werden. Die grusinx- reograph L NamLschwili heisst. 
rfa« die Ueberbringerin wäh- peramentvollen, gottesfürchtigea sehe Gemeinde in Isarel zahlt Bei der Premiere wimmelte es 
reod der Dauer ihrer Abweseo- Einwanderer halten an einer jetzt 70.000 Seelen, und am za von Schwalls mit den verschio- 
heit von ein« bösen Krankheit jahrhundertealten Tradition fest beweisen, dass sie nicht wenigerJ densten VorsDben im Saal und 
geplagt war und das Bett hüten Sie fordern neben der Erfüll trag kultiviert und gesittet sind ab) beim zehntel Vorhang erhoben 
musste. ihrer persönlichen Wünsche auch die anderen Stämme Israels, ha» sich Hunderte von Schwüis von 

Während die kleinen Zögtin- Berücksichtigung der Gemeinde- ben sie ihre eigene Folkloretrap- ihren Sesseln und bereiteten den 
ge des städtischen Kindergartens Desiderata. Denn sie kommen pe gegründet Die „Grusinische Herren Bratschwüi und Namt- 
von Rischon-le-Zäon friedlich im meistens als geschlossene Grtrp- Tanz- und FoUdoretepppe“ hat schwüi eine langanhaltende 
Sandkasten spieltet, «zählte pen ins Land und verlangen, vor wenigen Tagen mit grossem Ovation. 

Fräulein A-F. ihren Kolleginnen, ‘ iiii«» i" 1 |> m nrfwmiwiiawimiis»wniwiiw»>iw > M1 

wie schön es auch in den’Win- _ ' 

termonaten in Europa 

gut sie sich erholt habe nnd wie H f J 

gross die Ermässigongen sind, H p ■ ■ I H E gpJ H 

die den Erholungsuchenden um 

die Weihnachtszeit im Ausland 9 Einem ^JD amen essen” wohn- dische Mamme” bezeichnet wird, Anf sehr vielen Gebieten werden 
gewahrt werden. Se erzählte te Käsing«, tfie Gemah- zieht ihre Kind« alle gjekh an die Angehörigen des schwachen 

auch von interessanten mensch- ^ ^ Aussen- mid h&U rie bei aH« Liebe In Geschlechts tatsä chlich benaeh- 

liehen Begegnungen, herrlichen ^ von stramm« r.nrf»t- Als Ihr Name teUgL Die Dfakriminterung 

Konzerten,in denen endlich wie- |r rau ^ Rabm in d« Vorwo- im Rahmen des Wettbewerbes wächst, .solange man anf die 
der einmal Wagner und Richard c ^ e ^ Hotel tnifrm fn Jernsa- für eine mögliche Kandidatur Stimmen der Frauen nicht bei 
Strauss zu Worte kamen, nnd Gleichzeitig fand ein genannt wurde, waren es gerade irgendwelchen Wahlen angewie- 

der Ski-Begessterung der Enro- Bosiness-Essen für Herren” die Kind«, die sie zur TeBnah- sen ist Als Bürgermeister mi- 
pä«, die ihr Wochenende zu m ^ Residenz des Minist«- me drängten. Die Familie wohnt sehe iefa midi nicht in die Ange- 
! Hunderttausendea auf den pT ^ß enten Jizchak Rabin statt in ein« dreUsnhalb-Zimmer- l^enheiten der AngestelltHige- 
schneebedeckteu Gipfeln d« Nancy Kissing« erregte Anfse- Wohmn®, im Wobnnnm prangt werisschaft und tter Betriebsrats- 
Berge verbringen. hen den Dirnen durch ihre anf ein« Tafel die Liste d« wählen ein, ab« als Bürger die- 

Die hochinteressanten Berich- aeu£ hjihm ,, Haarf arbe, ifie häuslichen Pflichten nnd hier ser Stadt werte ich mich für 
te der jungen Angestellten ka- ^ ^ ve ränd«t Wie sie selbst werten die Namen der Kind« das Resultat interessieren.” _■ 
men anf Umwegen den S tadt- ^ we ^ er G emahl anf^sduieben, die reOinm die • Grosses Aufsehen erregte eine 

vätem zu Ohren. Der Bürger- ^ Matter von der Um- Arbeite» zn besorgen haben. Je- junge Schauspielerin in Häm¬ 
merst« von Rschon - le - Zk» begestert. den Freitag zündet Mutt de- bnrg, weil sie rieb nicht anf 

faud das Benehmen der jungen . __ . r , ben Kerzen — eine für jedes d« Bühne „entblättern”, das 

Weltreisenden unvertretbar, aber Nancy berichtete Jomnaiistei Ä We Familie ist re- heisst nackt ansziehen wollte, b 

ooch viel schlimmer nnd straf- üg^ and es wirf dreimal am Enropa ist es beute bereits gang 

I bar« war, sein« Ansicht nach, (Damen-Jwelterschntteude v«u Tag ^ gebeteL WagB Judith and ^ibe. dass rieh Schauspie- 

das Verhalten des jungen Arz- geschkfate d« neuen Ha«to- T<Jn ehKm eia^unen knideriosen ]er ^ Schanspielerimien anf 

tes der Krankenkasse, der der wmg. ^enry vorher h&t, geht de mit den d« Bühne entkleiden und im 

jungen Dame den Krankenschein nicht gefr agt A llerdings wfU sie ^ ^ Schabbatker- Adams- bezw. Evakostnm agie. 

ausgesteDt und unterschrieben mcht zu ihrem froheren Bloiid ^ anzezönden. ren. J)ie komplette Haut ist 

hatte. Der empörtß Bürgern:ei- ™^ DC **» . ^ __ • Zn ein« Revolte d« Fran- zum gewohnten Anblick gewor- 

ster sandte ein Beschwerde- (wie Mira Awrech m den ^ ^ ^ „ kürzlich ln der den«, schnöbt die FAZ. „Gott 

sdimben an den Generaldi- ^ ^ ^ Haifaer Stedtverwahm*. als die ^ ^ „n^ T^eateru eh. gern 

gleichfalls mrfit en Beamtinnen erfahren, dass sich gesehen« Gast als KostömbOd- 

■ ‘ ” Gemahis «tec . j _r.»».«» m j«, iu. I — - 


SIS* 


mm.m ■-*** 


ip;j* 






mm w 




Jer Aafklärengsminüter b&t- 
z. B. die Frage za stell«i:, 
er hat das Recht auf emj 
” ’ iittiges Land: der, der es möt; 
|, »kt rigeneu Arbeit anfbaut? j 
t der, der Ai^gebautes durch j 
tot zerstört, Pflanzungen nie- 
br enn t, Menschen tötet?” Er 
. ; te zn antworten, zn vexkfin- 
"’’i and zn fordern: JFür kein 
leres Volk als «ns Joden 
r uoser T-nd jemals DAS 
KD. Sonst war es stets die 
jeliebte Provinz gross« Rd- 
,, deren Beherrsch« es ver- 
' amen Cestwa. Nor ans Ja- 
. r a gab unsere malle Bindung 
Li^^das Land die Kraft, es ans. 
jer Verwahrlosung nod Ar-j 
durch n u n te Arbeit zn! 

tH^iscn. Und die »Palästinenser*? ■ 

haben in diesem Land ein 
1 mir ein — Jegitimes Recht*: 

Recht; gemriiwaty mit uns 
, zähmten, und gemansam mit 
äTI* die Früchte des gerne insa- 
yru Aufbau* zu getriessenT’ 

Jas ist zionlslfache Ideologie. 
?. : d es ist auch die Grundlage 
es spezifisch faraeKschm So- 
Banw. Audi diesen haben 
' noch örfznbanen. Denn un- 
s Zeit vor anderen Fra- 
l als B« Borochow und sei-; 
>■ Gefährten. Und wieder, wie: 
Bündhezt geschlagen, über-! 
JjAor-wfe «oen Wegweiser, das! 
^ nk eines Mrfsterä, der uns: 
er sdn soBtee die Lehre Franz 
penhehnenL 

- DAS BODENMONOPCH, 
t Das tob banden Erobaecn 
fchJrtt Bödammnorpril ist de 
vache Jeder Art von Anke- 1 
tg, anch der bgtaSrtischen. 
bta Franz Oppenheimer ben- 
und würde er den bärtigen 
•narabismus kennen, — « 
lixdeadac Leb» achonungitoB 


SKIN LIFE 

VERWISCHT DK SPUREN DER JAHRE, 

erfrischt Ihren Teint, verleiht ihm Vitalitaet 


Mit Hilfe der Biogenetik schaffen wir 
einzigartig e Schönheitspflege. Diese Pflege 
basiert auf ein« exklusiven Substanz, 
GAM genannt, die fast identisch ist mit 
der Flüssigkeit in Ihren H a ot zeHen. 

Durch diese natürliche Flüssigkeit wird die 
Feuchtigkeit Ihrer Haut gewahrt, Falten- 
büdung verhuctet und für gesunde Haut 
gesorgt. 

Pflegen Sie Ihr Gericht mit den wissen¬ 
schaftlichen SlöN-UFE-Präparaten. Ihre 
Haut wird in Kürze frisch, strahlend und 
jung anssehen. 

Dies ist ein Versprechen! 


2 SONDERANGEBOTE: 

SKIN LIFE EMULSION 3 oz. + 
SEIN LIFE CREAM L oz. 
nun Preis von IL 89.60 
(anstatt EL 12335) 

SKIN LIFE EMULSION oz. + 
SKIN LIFE EYE CREAM % ose. + 
SEIN UFE CREAM H oz. 
zum Preis von IL 5230 
(anstatt IL 96A5) 


'oininD/ifOBnn nAn 


Kosmetische Gratis-BehandZung im HELENA SUBINSTEZN ZENTRUM, Tel Aviv, 
Ben Gurion Bivd. 94, TeL 240256, Montag, Dienstag, Mittwoch, zw. 3.00—6.00 Uhr nachm. 
Haifa, Klub des Irgun Imahot Owdot, Jechielstr. 2» TeL 667613, jeden Dienstag, 
zw. 3.00—6.00 nactuzL, und jeden Donnerstag, zw. 9.00—1230 Uhr vorm. 







MIT LANGEN FINGERN 
Am 28.2. habe ich mit mei¬ 
nem Wagen meine Tochter m 
Netania besucht Bei dies« Ge¬ 
legenheit habe ich verschiedene 
Photo - Aufnahmen mit einem 
wertvollen Blitzlicht gerät ge¬ 
macht. Auf der Rückfahrt har 
be ich dann zwei Soldaten, wie 
immer von Netania nach Jok- 
nam-EHle mitgenommen. 

D« Photo-Apparat nebst 
Blhzlicbtgerät befanden sich in 
einer Tasche auf dem Rücksitz. 

Zn meiner Bestürzung musste 
ich- zo Hause feststellen, dass 
dieses Blitzlicittgerät von des 
beiden Soldaten aus der Tasche 
gestohlen wurde. Ich habe mir 
eia neues Gerät zugelegt, das 
üb« IL 400 kostet. 

Was ist in einem solchen FaH 
zu unternehmen? 

Falter Levy, Kämt ZS^f 
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NACHRICHTEN fllETin 


, 17 . 2 . 1975 


Konsumentenschutz-Probleme in den 


ln Italien sind Mete Muenzen Mangelware 


Wahrend der „letzte Kon- Von unserem Korrespondenten 

Sress", dJi. die Sitzungsperiode ROLF SIMON 

1974 des Bandes-Senats des San Francisco, Oitf- 

Rqpräaentanterihaxises in Wa- - 

shington, mit der parlansenta- nommen. Dieser ehemalige FQm-l rang. 


mit starken Frotem-Zos3tzen C7 . r * 

oder konzentriertes Protein her- x>k ctesdE0ffadenta des pfc- nommfertesten - Münzanstalten dann Wie selbstverständlich 100 
stellen darunter das Pr%»rat mantesisebea W5nteisport-Ortes für BrsatrgdkL' In italiems dwn Gramm Butter als Wechselgeld 
„Instant Protein". Nach den Sertrkre haben zur Seflwfbafe Apotheken rangieren seit einiger m die Tüte tat,- platzte der 
neoesten Forschungen vertragen gegriffeq, mn den In Italien Zeit noch tot Pftastertäten die Empfänger „Jetzt kt -aber 


risch erzwungenen Amtsnkder- star der Klasse B, der gram- Nichtsdestoweniger finden sich viele Personen, besonders Klein- M«yi m Klein- in rosa ZeDoophanpapier fay- Schluasl Ich habe schon ein 

legung von Präsident Nixon der mtngsmSssig der reaktionären immer noch vera ntw o rtu ngsbe- Idnder und ältere Lento, keine g&d za beheben: Sie druckten gieniseti verpackten Aspirin”- Kilo Bntter im Esschrank und • 
uuerikanischen Demokratie ei- „John Birch Society” sehr wusste Forscher nnd Beamte, die zusätzlichen Protehunengträ. eigenes Wechselgeld. Tabletten als. das gängigste .stehe ganz allem vor dem Berg.” 

neu grossen Dienst erwies, ver- steht, führte in seiner adrtjSh- den Verlockungen der Industrie Die Finna Steinig Drug Ino, Sestriere w ;,.i nenerdmas Wechselgeld. . Die -staatli c he, -Mfixö^räge 

sagte er auf einem anderen Ge- rigen Amtszeit ettuw tmbann- und ihren oft falschen Angaben New York, willigte aufgrund eä- T5. kommt dem. Bedarf nicht nach, 

biet zugunsten der Bevölkerung herzigen Kampf gegen soziale widerstehen und dafür sengen, ner Untersuchung der Bundes- . ScTw*^hen Becbtshüter und die halte- Ende 1973. waren. Münzen im 

in kläglicher Weise. Wir beäe- Leistungen jeder Art und boy- dass schädliche Medikamente knmmi—ton für Handel darin ___ mache Notenbank drücken ein Gesamtwert von 182.2 MEiax^. 

hen uns auf die Gesetzesvorlage kotriertc natürlich auch den und Mittel vom Markt ver- ein, für ihr weltbekanntes Pro- i niT^Hn nmn Ans» zu. D» Einwohner des den Lire im Umlarrf, nur rund 

betreffs der Schaffung eines Bun- Ko nmmenten 8 cfa ut z. Er konnte schwinden. Einige Beispiele da- dnkt ‘„Lysol" die Werbung zu J, Aimandro Mar- benachbarten Baidpqecchia fas- 20 Prozent mehr als acht Tahin 

desamts für Konsument enschutz das vom Staatsparlament ge- zu aus der letzten Zeit: ändern, da „Lysol” rächt die .^ p _. . lokalen Ein- ^ ea ^hietes. heimliche Geld- zovorv Giovanni Pinzarrane, Dt- 

(Consumer Protection Agency), schaffene Department für Kon- Vor einem Senats-Komitee Wirkungen hat, die man ihm ^TZ td ] ervcr ^ ande , verwrart P 1 *® 6 troCE Wintersport- refctor der staatlichen Münze, 

um die in beiden Kammern des sumentenange 1 egenheiten zwar sagten Acrzte aus, dass die bei- bisher andichtete und besonders - «. c-riogHs» jL nicht g»w* Rbi^lität ein E des Colombos vertritt die Ansicht, dass da» 

Bundesparlameote erbittert ge- nicht mehr abschaffen, aber er den Antibiotika Clindamycin nicht Erkätamgs- nnd Tnflnen - Ai ^ on; ^ für Ihre eigenen Wechselgeld- Hartgeld ansrefcbt und.. die Ge-, 

kämpft wurde und die dann bewilligte ihm praktisch keine und Linc om yc i n, die von der za-Bakterien abtöten Vnm. . _ JS-S-SÄ“ — - 

rirfiesslich keine Stunmenmehrheit Geldmittel, sodass dieses Amt Firma Upjohn unter den Na- Die Rezepte für die weitver- Umlauf i rff i fT * nnd den Gegen- nffl 2ire Bonbons Joszawerden. 

erhielt, weil die Koalition der nicht arbeiten konnte.Vom neuen men „Cleocin" und „Licocin” breiteten Beruhignngroifttel ,Va- ^ e j Mr „Was sollten wir denn anders Die ständig wachsende Zahl von 

Handelskammern, der Fabrikat- Gonverneur Brown Jr., dem auf den Markt gebracht werden, Enm* und Jibrium’ dürfen ab ^Unser PanierEeld hat ”“*« 1 ". « 8 * Alessandro.Mar- Spiel-, Getränke- und Fahrkar¬ 
ten- und Untemehmer-Veibände, Sohn des Gouverneurs, der vor nicht nur bereits direkte Todes- M&rz nur für sechs Monate e j nß T gTT fTri f hfc Wm Ende der co ® a » Banken 1 geben uns teaautonieten trägt ; Sicher eben¬ 
der Engros- und Detail-Handler Reagan zweimal Kalifornien re- fälle verursachten, sondern auch gültig sein: und ein Nachfüllen Srtmmra ^ n ; snn ^ 3 j^ August. ® w * n mehr, weil sie so zu dem verlangsamten _Uro- 

in Zusa mme n arb eit mit den kon- gierte, erwartet man eine Aen- bedenkliche Nebenerscheinungen darf,- nur fünf Mal wiederholt voa selbst kaum noch etwas bdcOm- Iaafrhythmas bd wie die 'aahfr 

deroug dieses Zustandes. anfweisen. werden. Die HertteDerfirma Kauflenten, Paitwädrtem. Bar- “*“* 101 TO ne*® Jahr halfen reiefwn Raxieto. j^ch orgmü- 

xxx Senator Gaylord Nelson Hoffman-La Roche Inc. we h rte ^ Botdbeätzern angenommen ^ ^ ' nocil 1x61 den ; T ^ e ” seiten. Banden die TeleftmiiiÜn- 

scMng vor, dass der Kongress sich sieben Jahre lang gegen dir- EinzdhMnd- a * Ä T ^ z«h .und Kleingeld ig ammc l n :und 

Eine Gruppe von Aeraen, die die Propaganda der pharmazeo- sc Verfügung, aber die Prsuds ^ertjand jedetznit elngewech- zwischen n»*r äfa tar ge- zu grossen Mengen vor\aBem 
für die Lebensmittel- und Dro- tischen Finnen beschränken soll, hatte er w iesen .dass diese beiden ^ VKn j (9L » worden.* ' an^ diejenigen B^ ona'Kaffee- 

gen-Verwalttmg arbeitet, erklärte die jährlich etwa eine Milliarde Mittel Sacht e rze ug e n . ^ c “ lcm ^ 

einem Senats-Komitee, dass sie Dollar, 5.000 Dollar pro Arzt, Ein jahrelanger Streit zwi- ]>j e Italiener sind einiges ge- A . m * ™. Mb 3 ®* 1 fet die Si- lOprozenügen Aufschlag^ ver- 
von Ären Vorgesetzten schika- an Weihung ausgeben. Diese sehen medizinischen Forschern wohnt, was die Funktionierung ^ w4 * OTl keineswegs besser. TSg- scherbeln, «Ec sich verärgerte 
inert und in ihrer Arbeit behin- Summe muss das Publikum ja und Drogenfirmen betreffs der fora öffentlichen Dienstleöstun- är^m sich Hansfranen über Kuadengeächter ihcM ' löistea 
dert werden, wenn sie neue Me- schliesdirfi bezahlen. Wirksamkeit von Diabetes-Ta- ^im w ei t e sten Sinne des Wop- tAbnmdtmgen’* nach obeH^in könnea odisr woOea. 

dikamento zu sehr unter <L Lupe Die Bundeskommisrion für bletten hat ntit einem ab- tes angehL Gewohnt sind afe dea Gcsc “ Sfien » - ® 5jcr ^ 

servaüv emgeteilten Vcdksvcr- rtehmcn _ Arf ^ Grfjieto ^ Handel befasste sich mit -der schfiessenden Bericht im .Jour- nach, dass sie seit mehr als ei- von BoDbons Kansammi, ZafnedensteHeodo Eritiänm- 

tretera zu stark war. Konsumentenscfaiitzra ist es über-. Werbung für Medikamente, die naT of Ae American Medical asm Jahr neben den Ptotifanün- Streichbölzem und Briefmarken gen sind anch jeoe nicht Und 

_ ' hanpt die pharmazeutische In- man ohne Rezept kaufen kann Association" ein vorläufiges En- zen des Supermarkts Bi fafmar - Wechselgeld oder.die zn- so wird <Be Ursache.des Klem^ 

_.™r ** dnstrie, die als eine der fman- mid beschuldigte in erster Linie de genommen. Bisherige lang- km, Stnächhobheftefaen. Kau- sfitzL ' cbei3 23troöen ^ ^ «eHmangefa vermufhA für aDo 

Worfflihrer gegen Konsumenten- ^ Einflnsa ^ die Hersteller von „Alka- wierige Untersuchungen erga- gmmni oder Bonbons jeder ^ Ä teofoa Ian B® «in Gdwunuis Hra- 

schute war kern germgerer ^ den ^biedenen Regierangs- Sritzer”. Dieses Mittel besitzt ben. dass die bekannten Tablet- Geschmacksrkhteog in immer woIltoa - . hon, die nicht der jüngsten Ver- 

o n Tr^sf n li^' 5mtern nnd im Kongress gcl- nicht die Eigenschaften, die man ten „Orinase ,, 11 JDBI“, .MdtroT, grösserer Füne statt Kleingdd Mir wollte, die Verkäuferin “ DtDI *? vjaubctt Steenkot. nach 
?! ^ 1 tend “adrt. ntn Kontrollen, wel- ümi zusebreibt und ist direkt ge- „Tolinase" und „Dymel°i* bei nach Hanse tragen müssen, egal, in einem Milchgeschäft znm ^die fzpaner die 50^ und 

sitzenaer ocs. &eMts-K^mnees ^ ^ ^ ^ um ge- i fähriiefe für jene Personen, die den Zuckerkranken doppelt so- ob sie nun vom Einkäufen oder wiederholten - Male: statt emes 10 °- tlrt ^unzeo. TO 

zur UnteraiKlfflitg der Wa t erga- oder m venndden. Mit an-, vor dem Emnehmen dieses Pro- viel Herzerknmknngen und To- von der Postüberweäsnng zurück- halben, einen ganzen Liter Milch B ? aäan d abtrausportieren, - wett 
te-Affaro gewann, ausnutzte. uni Worten: die phannazeuti- duktes Alkohol getrunken haben, desfäüe verursachen wie bei de- kehren. anfdrängen, nur weil sie 100 ^ Le ^ ier “°® so 2°* 

dem Volk emen medertracht^en Industrie arbeitet aktiv an Die gleiche Kommission be- neu, die Insulhi-lnjektiotien Ganz am Rande wurde so Lire Wechselgdd nicht heraus- ^ (iie Herstellong. von 

Tiefschlag zn veraeßen. Sem e j nw Verschlechterung des Ge- gann auch eine Untersuchung machen und die DSUvorschrif- die Finna „Bayer” zu Levericn- geben konnte. Und ah die u^rengdiäusen eignet.; 

Argument war, dass die geplante soodhritszostandes der Bevölko- der Firmen, die Lebensmittel ten entfalten. sen für Italien eine der re- MÜchfran meinem Nebenmann . .. (SAD) 

neue Behörde nur zur Vergrosse- 

rang der Bürokratie beitragen 

äm J^ erpri n*’ drehen und ab treten. „Hier, meine Herren**, sagte um Krantcnhans-Presseherichte zn vermeiden. Unfet 

vmTr epBpSt. wo-t, i der Kamnterhezr, Jbdear ist ein StnhL Halten Ste der Narkose setzte pföfzlich sekt Herz-ans, und der 

_ JrZZ ? 0 , o g T° w '/fWifll sich hinten an dar Lehne fest — und üben Sie.” zunächst vor .Schreck gelähmte Doktor «hing ihm 


Bl ick 
über die 
Grenzen 


System schädigen würde. Die 
von der Gegenseite logisch vor¬ 
gebrachten Argumente, dass die 
neue „Agency” ganz im Gegen¬ 
teil Jrtlr Handel und Industrie 
nur Vorteile bringen rad die 
bisher separat bestehenden ver¬ 
schiedenen Aemter für Konsu- 
znentöoscbutz verringern oder de¬ 
ren Wirksamkeit erhöben würde, 
erkannte er triebt an. Da er aber 
dem „neuen Kongress", der in 
diesem Jahr tagt, nicht mehr 
au gehört, und Dutzende neuer 
Parlamentarier sich ganz ent- 
schieden zugunsten des Konsu- 
mentensefautzes ausgesprochen 
haben Äst mit Sicherheit anzu¬ 
nehmen, dass der alte Gesetzent¬ 
wurf in leicht veränderter neuer 
Fassung wieder auf die Tages¬ 
ordnung kommt nnd gebilligt 
wird. 

Wenn man berücksichtigt, dass 
es zur Zeit 92 Konsnmenten- 
schutz-Aemter in den Einzelstaa¬ 
ten, 86 in verschiedenen Land¬ 
kreisen nnd 44 in grösseren Städ¬ 
ten gibt, so wird es offensicht¬ 
lich, dass eine zentrale Brra- 
desbehördc, nach der sieb dam 
alle anderen Aemter richten 
können, einfach schon eine rein 
techmsdm Notwendigkeit ist. 

XXX 

Mit einem Gefühl der Erleich¬ 
terung hat jeder am Gemeinwohl 
Interessierte Einwohner des Staa¬ 
tes Kalifornien die Beendigung 
der -Amtszeit des Gouverneurs 
Ronald Reagan zur Kermtni« ge- 


. DAMASKU S; J 

FKTEDENSAUSSICHTEN I 

Dam a sk u s (R) — Das offiziö¬ 
se Organ der syrischa Baath- 
Fartd schrieb za dem tetztea 
Besuch KMnem in Damaskus, 
£e Frfedensanssfchten seien bes¬ 
ser als je zuvor. Die Genfer 
Nahost-Gespräche zwischen den 
Arabern und Israel würden in 
naher Zukunft ihren Anfang 
nehmen. Ein anderes Blatt „EI 
Buna” brachte die Meldung 
über dea Syrien-Besuch des ame¬ 
rikanischen Staatssekretärs auf 
enter Sole. Bei den früheren 
Besuchen Kissmgers waren nur 
kurze Meldungen auf den In- 
Sbensezteo der syrischen Presse 
*mcahiwn«n_ 



Noei beobachtete voll böser Vorahnungen, wie die alsdann am se befüger auf den Brustkorb/ 
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„Meine zwei preussischen Kühe werden das 
verstehen, nicht wahr?” antwortete ex und lächelte 
mich an. Die eine preossische Kuh war ich, die 
andere Marlene Dietrich. „Der einzige Unterschied 
zwischen euch beiden ist”, sagte er und sah mich 
vorwurfsvoll an, „dass Marlene mir meinen Koffer 
trägt, wenn sie mich am Flughafen abholt!” 

Von Zeit za Zeit spürte ich ein dringendes Ver¬ 
langen, ihn zn sehen, wieder einmal einen Batzen 
Humor, Weisheit und Wärme einzuholen. Dann fahr 
ich za ihm in sein Hais bei Montreux, blieb übers 
Wochenende und tankte auf. Wir sassen riarm allein 
bis in die frühen Morgenstunden — da war ich 
plötzlich nicht schläfrig! —, und er beschenkte einen 
mit seinem Gespräch, scharfsinnig, verheerend ehrlich, 
keineswegs immer gütig, unsentimental, zutiefst weise. 
Und jedesmal umwerfend komisch. Ich lachte über 
Noei, wie man als Kind lacht, dass einem die Rippen 
weh tun. 

Wie znm Beispiel über seine Darstellung der Szene 
im Buckingham Palast, als er von der Königin 
geadelt worden war. Dies fand erst zwei Jahre vor 
seinem Tode statt, weil Noel die Hauptbedmgung 
für diese Ehre nicht erfüllte: Er lebte nicht in 
England, zahlte keine englischen Steuern, hatte auch 
in Interviews unbekümmert zugegeben, er lebe im 
Ausland, eben weil ihm die englischen Steuern zu 
hoch seien. Köni g in Elisabeth, die ihn seit ihrer 
Kindheit gut kannte und ve r e hrte , setzte sich darüber 
hinweg. Als Geburtstagsgeschenk za seinem Sieb¬ 
zigsten erhielt er die wohlbekannte' Aufforderung, 
sich in den Palast zu begeben. Im vorgeschriebenen 
schwarzen Cut, gestrafter Hose nnd Zylinder be¬ 
gab er sich und sass mit ein paar anderen Kandi¬ 
daten wartend im Vorzimmer, als ein Kammerherr 
erschien und verkündete, die Zeremonie hätte fol¬ 
gendennassen vor rieh zu gehen: Man beuge das 
linke Knie tos auf den Boden, strecke das rechte 
Bein seitlich weg und neige den Kopf. Die Königin 
würde dann beide Schultern leicht mit dem Schwert 
berühren nnd sagen: „Erheben Sie rieh, Sir Soundso.” 
Dann müsse man rieh — das Wichtigste! — rück¬ 
wärts zur Tür zmückriehen, bis man diese mit dem 
Hintertej j berührte« Dann erst dürfte man sfeij nm - 


aöderen. Kandidaten, einer nach dem anderen, alle 
vorgeschrittenmijAIters, sich am Stuhl ahklammerten 
und schwer atmend übten. Er hatte sein Lebtag 
lang keinerlei Sport getrieben, eine Kniebeuge lag 
ausserhalb seines Machtbereichs. Als die Reihe an 
ihn kam, lehnte er ab. „Ich kann das nicht”, in¬ 
formierte er den bestürzten Kammerherm, „aber 
Ihre Majestät wirrTs auch ohne meine Gymnastik 
schaffen.” 

Irgendwie hat er es dann tatsächlich feriigge- 
bracht, auf beide Knie zu sinken, während die 
'Königin ihn ängstlich beobachtete. Das Schwert 
berührte ihn, und er kam wieder auf die Füsse. 
(Ohne Hilfe der Monarchin.) Als er rieh ganz lang¬ 
sam and vorsichtig rückwärts tastete, stolperte er 
— und es passierte: Er fiel der Länge nach bin. 
„Oh dear!” rief Elisabeth und hielt sich die Hand vor 
den Mund. Da hatten sie beide laut lachend losge¬ 
platzt Noel am Boden, die Kömgin noch mit dem 
Schwert in der Hand... 

Als er mich anrief und mir ankündigte, er würde 
mit seinen drei nagelneuen Stücken bei uns ein- 
treffen und sie uns vorlesen, war es elf Jahre her, 
seit ich zuletzt anf der Bühne gestanden hatte. Dz» 
war mit Rex gewesen, als der Vorhang znm letz¬ 
tenmal nach der Geliebten Hexe in London fiel. Zu 
lange. Ich hatte alles vergessen. Stimme projizieren, 
„timing”, alles, alles vergessen, denn Filrntechnik 
erfordert genau das Gegenteil von Bühnentechnik. 
Das alles sagte ich Noel, bevor er zn lesen begann. 
Er sah mich nur vielsagend von der Seite an nnd 
schlug den Deckel des Manuskriptes auf. Absage? 
Sowas gab es bei ihm nicht Er hatte es sich in 
den Kopf gesetzt dass ich diese Rollen mit ihm 
spielen sollte. Er hatte auch schon lange nicht mehr 
in London Theater gespielt und versprach rieh et¬ 
was von dieser zweifachen Wiedergeburt Es handel¬ 
te sich um drei Stücke, ein langes, abendfüllendes 
und zwei Einakter, die mit dem anderen alternie¬ 
ren sollten. 

Ich kann „Vorlesen” nicht leiden, kann midi dann 
nicht konzentrieren, bin durch den Vortrag abge¬ 
lenkt nnd beeinflusst Aber wie in allen Dingen war 
Noel eine Ausnahme. Carios und ich hörten einen 
ganzen Abend lang aufmerksam zu. Ausschlagge¬ 
bend für meine Zusage war der Umstand, dass 
wir nur vier Monate lang in London spielen sollten. 
Länger hätte er nie ein Stück gespielt sagte Noel, 
nach dem vierten Monat sei es ihm imme r lang¬ 
weilig geworden, nnd Langeweile hat te keinen Platz; in 
seinem Leben. Da er Autor; Regisseur und Haupt¬ 
darsteller seiner Werke war, durfte er nach seiner 
eignen Pfeife tanzen. 

Vor Probenbeginn würde er rieh sein Gericht 
^straffen” lassen, denn er sähe ans „wie eine alte 
chinesische Charakterschanspielerin”, sagte er tmd 
zupfte an seinen ausgeleierten Augenlidern. Die Ope¬ 
ration fand ln dec Sprechstunde des Doktors statt 


klagte"er inft Recht wtmdefi 4 und 

man müsste ihm die .Wahfheit sagen.'; Er lachte. 
„Das. war was gewesen!” sagte er entzudit,; „Noei 
Coward stirbt wahrend Schönfieitspperaficml Hätte 
es’ einen besseren Abgang für mich gegeben?” . 

DieProbenbracbten ausser dar üblichen, Wirrnis¬ 
sen und Aufregungen eine Ueberraschong fÜr mich: 
Krach mit NoeL Mein erster. ; (Und letzter.) Beinah 
ein GemetzeL Man hatte mich-von allen Seiten ge¬ 
warnt, wie schwierig und anspruchsvoll er sei, wenn 
es sich um seine Stücke handelte. Persönliche Freund¬ 
schaft zählte nicht; er sei dann, wid ein wütender 
Tiger. Mein Noel? Ausgeschlossen. Doch, sagte man, 
drak an Oaudette Colbertl Diese grossartige Schau¬ 
spielerin und schöne, wenn auch etwas kandiakigp 
Frau wurde, während der gemeinsamen Proben von 
Noel angeschrfen: „Ara liebsten würde ich dir den 
Hals mrüdrebeä — wenn da anrnirhättestf’ 1 . 

Auch meinen wollte er umdrehen. Erstens irrt» 
ich mich manchmal im Text (Todsünde), zweitens 
bestand ich anf meinen vertraglich vexeihbartea via* 
.Wochen Probcuzdt, während Noel bereits nach drei 
Wochen genug hatte. JDie Proben langweilen mich”, 
erklärte ec, „ich brauche PubGktnnP Er hatte es 
gut, er konnte den Text in- und auswendig, hatte 
ihn ja selbst geschrieben. Es gab nur drei Rollen 
in allen drei Stücken, die jedesmal von. NoeJ, mir 
und Irene Worth,, einer der besten englischen Schau¬ 
spielerinnen, gespielt wurden. Irene und ieh protestier¬ 
ten energisch .gegen jede K ü r zu n g der Prbbenzext. 
Krach, wutschnaubend und fensteridixrand. In jeder 
Auseinandersetzung hatte. Noel die Ueberhand, denn 
sein riedendheisses Vokabular machte jeden Gegner 
dem Erdboden gleich. Unsere war keine Ausnahme^ 
„Ich langweile mich!” schrie er abschliessend wie 
ein ungezogenes Kind, und dabei blieb es. Zähnet 
knirschend mussten wir naebgeben und hatten eine 
ganze Woche zu früh Premiere. Das Resultat war 
dementsprechend. Ich war- recht mittelmässig . (und 
von Angst geschüttelt) xmd brauchte einen, weiteren 
Monat, um eine anständige Vorstellung zu geben. 
Ich war zutiefst „beleidigt" and sprach kan Wort 
nüt ihm ausser unsere Biümendialoge. 

' Er hielt es eine Woche ans. Dann packte er mich ; 
nach der Vorstellung resolut bei den Schäkern und 
schubste mich. in. «ine Garferobe.' 

„Was ist los?” fragte ich unfreundlich. 

„I want my friend!" sagte er. 

Nichts weiten Ich wUl meinen Fremd wieder?-' 
habeol ; 

JDn hast genug . Ensunde”, sagte ich, feiner mehr 
oder-weniger wkd. nicht auffaflen.” . 

- „Ich w2t meinen Freund Twederiabent”; sagte er 
noch einmal 'emdrinj^kh und zwang mich, ihn an* 
Zusehen, weiter wusste» dass ich dann lachen müsste. 
Und dpmH- batte ec, wie immer, gewonnen. 

V . ? 4 '*UttZiu>g tat#} 






iiS> 


























9 






Hontag, 17 . 2 . 1975 




**■■■ ■ 

mm**»'™' 

■pw™* •. 

rsffsr W-. p 


•fe.. 

► &&&-*** 
*s*-*~- 




:% .Utk*»* 


Aa»*;*o« - 


1 - . r'-s- ‘ 


Sfe.'^ 


*fe* 




äfr -iS?-; 


3*icÄms* 


ISRAEL NACHRICHTEN IWIll 


S 


K 


ammmn i 

in Kürze 


KOLIURNOTIZEN 
, INKUEÄZE 
Oh mm Bndi von Hang 
^ Wb er dessen Niederschrift 
ijhimiW berftrhteteo, ist 
at bwMmwi. Es heisst JPa- 
f... Der Bestsdlerantor be- 
ffa* rieh in dwsMi Ro- 
-urft Venedig. Drei Jahre 
recherch ierte der 64ßhrige 
HrieBor am Ort und Stelle, 
hHJHiWifliatrnj woran die 
HfMStxh leidet and wie der 
i Verfall, der 
Öhre 2OM ehrfret^n 


wurde). 


derwsrits begeisterte rieh der 


• Sonderroraeötmgen - daran. I Rezensent über den warmen Ton 



Hans Habe 


eiert werden kamt. Einen 
tter der „Welt** eridarte 
t *kh glaube^ keiner ver- 
VenwEg so, wie er es be- 
i hat Im emer Wdt der 
dnlflBt und der skh aus- 
sdea ScbenaaKchkeitcn Ist 
a dteg dieses Juwels ein 
ZU." 

xai bratife sind an der Anf- 
mg beteiligt, die das ^gros- 
tsftrri der Künste? In SÜd- 
t eröffnen aoSL Es rind 
* der Brgissw Leonard 


- cb, dar. Bühnenbildner Arie 
" m and Ae ModeschÖpferfa 
'i'^ntipdf (die vor ebd> 
• lieft m Samiaien efnwnn- 
Drrigesäm wird mit 
-JJÖnglÄaiHss .von Ben 
jgac .Akbemisf* am Snd- 
friderea. Schach, der fcfirx* 
ri* ONeU — Drama In 
fei dnstmfierto, wird «fr 
'■im 1a Mdaftft n und auch 
iwh iHi.ii eh Stück von Pfr 
. Schaffer Inszenieren (<tes- 
smboiisösdies Inka-Stück 
öek in Haifa anfgtföhrt 


te R wilat toaea, httniew-Afiea- 
d*, fiter Arische Diskretion« and 
verschiedene Thealer-Experimea- 
te — rind vom HalCner Stadt- 
theafer für Freitagabende ln 
Aussicht genommen. 

* Gossen Unwillen Sn wehen 
Kreisen «regt die neueste Auf- 
fthmg der M KVfri » n Böhne” 
des Haifaer Starftfhentws, 
tfldütf’ von Chanoch Lewin. 
Konservative TCrMfrer veqgki- 

dMSD diese ^tevne” mR der 
^ B ad erin nneritSnjgiB* des gld- 
eben Aators, die ln der Zeit 
nach dem Sechstag rioieg im 
Kainmertlnater an^gef ahrt wur¬ 
de and Theaters kandal 

heraafbeschwor. In dem neuen 
Stück werden Ae Relationen 
zwischen Eltern wid Kindern ln 
einer höchst hässlichen Art und 
Webe dargestellt. Lewin, der 
dnreh seine Stöcke „Chefetf* 
and „Jakobi and LeidenthaP 
inzwischen das Lob der Kritiker 
erringen konnte, forderte jetzt 
einen Fachmann zu der Schlag¬ 
zeile beransr „Man lwwiw den 
Vater »erledigen* — aber man 
um— Ihm « Mit auch noch ho 
Gericht spucken—* 

* Sehr böse auf Ae Fern- 
schiente war Marione Dietrich, 
als man sie kürzlich rin wenig 
hinkend im Kid festhatten woll¬ 
te. Marlene, die für ihre Immer 
noch schönen Beine bekannt ist, 
feierte am 27. Dezember 1974 
Ihren 70. Ge bur t stag . Ans die¬ 
sem Awlgwf bt mba neue Lang¬ 
spielplatte mit ihren »Evergreens? 
erschienen. 

* Währ end er flat für Sein 

Gdgensp&d lobt, verriss der Kri¬ 
tiker der „New York Times* 
den gramen Violinisten PSncbas 
Znckenmm As Dirigenten. Der 
Meriknr war, mit einem Kam- 
mercnsenible a tf g dt ejai und 
hatte In to '^Cuflegle HalP* ta 
der Metropole 


konzertiert Der Kritiker stellte 
ftst dam Ae Mitglieder des 
KammeroKhestecs hx der glefc 
«dien Qualität spielten, wenn 
Z mteiiua sribst den Bog» 
führte and nicht dirigierte, ab 
wem er den Takt angab. An- 


p residenten und A mw w fiii M v« 


nod die geistreicbe 
tion des berühmten 
künstJerc. 

• Kerne Spor vom Gürtel- 
Eagerschnaüen ist fax den mei¬ 
sten israelischen Theatern, mit 
Sicherheit aber im Kammer- 
toeater tafzosteDen. Von Mitte 
September Ins Milte Januar, al¬ 
so in den letzten vier Monaten, 
betrag der Durchschnitt der ver¬ 
kauften Sitze -86 von 100 pro 
Vorstellung, hi vielen Vorstri- 
logeo war der Saal völlig sag- 
verkauft. Zn diesem Erfolg (rü¬ 
gen einige besonders gut gehan¬ 
gene Einstudierungen bei. Dam 
gehört „Die Möwe” von Anton 
Tschecboy, Regie Leopold Lfcxdf- 
berg, mit Ghana Maroo, sowie 
»Drei Parties”, (leichte Kost), 
ausserdem „Der Besuch der al¬ 
ten Dame* von Friedrich Dür- 
reumatt, Regie Josef MIUo, ndt 
Orna Porat in der Titelrane. 
Diese drei faszenienmgen er¬ 
wiesen rieb ab echter Pnhli- 
ltmnanagnet. Infolge des grossen 
Erfolges hat das Kammertheater 
nnr wenige Vorstellungen ansser- 
haß» TeLAvhv geben können. 
Bb auf wenige Gastspiele In 
Jerusalem and Half» imSm 
Ae Bewohner des Landes keine 
Gelegenheit zu einem „Kam- 
meri-Knnstgennss*. Nnr wer 
rieh bi den.Slammsaa] des En¬ 
sembles in Tel Aviv bemüht, 
kamt Ae Vorstellungen sehen. 
Jm übri gen wurde vom Bürger¬ 
meister Tel-Avivs wnUmggi ein 
alt- neuer Vorsitzender des Kn-, 
ratorfums ernannt: Ahif L R. 
Etahn Ben-ArzL Präsident desf 
Anfidchtsrates ist Meyer Weh- 
gal. 

• Der in Haifa ansässige 
Schriftsteller Jafcob Oifand hat 
„Jean tfAnf. fnr das laaeflsche 
Jugendtheatar-beaxbeftet. Die 
ExnstnAenmE fei die Zentral- 
vOHtsteOnug der fetzigen Saison. 
Die Re^e besorgte Orna Po¬ 
nt, Die festliche Premiere bat 
bereits in Jerusalem stattgefan- 
den, bi Anwesenheit des Knes- 
s et v or s ifae nden 1. Jeschafahn,} 
des damals eben von K h rin ger- 
Besnchen freien Vizeminister- 


AUon sowie des 
der Haap&tMtt 

KoBek. 


Teddy 


• Versteigert wird fax der Wo¬ 
che vom XL bb 18 . Frinoar 
rin Stück Yrrcancrnfirtt: BSbd 
and K nn st schätze des Stamm- 
fihnstaxa Asta Nielsen kommen 
in Kopenhagen w^tt r Ham¬ 
mer. Unter den Objekten befin¬ 
den sich Sofas und Stähle, auf 

I denen Reinhardt, Schal jap fax gwd 
Georg Brandes bri Beaxhen bn 
Helm ^der Asta" aassen. Ver- 
mdctioiwrt werden md wurden 
auch Kunstsch&tze, Ae die 
Schauspielerin anf Krisen zwi¬ 
schen 1912 nod 1922 erm 
ben hatte. Asta Nielsen, gebo¬ 
ren am 11.9.1881, *«»«*« fax den 
letzten Jahrzehnten Ihres Lebens 
fax Frederfksbferg bri Kopenha¬ 
gen gewohnt Dort ist sie, In 
einer selbstständigen Gemeinde, 
die ab Wohntitz von Imflvi- 
dnafisten gilt and einen Hauch 
friedlicher Robe zwischen Parks 
und Zoo ausströmt am 24JJJ72 
gestorben. Ihr Rhtmaim, der 
Knnstixändkr A. Christian Thee- 
de, »füllt mit der Anktiooi fixren 
letzten Wunsch. Ans dem Eriffs 
soü ein Legat xor UnterstGtzong 
älterer Menschen errichtet wer¬ 
den. Zu den Objekten, Ae un¬ 
ter den Hammer kommen, ge¬ 
hörten Loms-XVT-Mobd ans 
Mafien, Spiegel ans dem 18. 
tx. lfJhdt, Oelgem&lde spani¬ 
scher Mrfster des 17. n.l8Jhdt, 
Sabergeschirr, ein grosser flä¬ 
mischer Gobefin O.TJL 

• Nach einer erfolgreichen 
Tournee Im Anriand, besonder« 
auf dem nord- und Südamerika- 


Vom Flüchtlingslader zum 
Eigenheim - im Gazastreifen 


Ein Zeichen des wirtachaftE- 

ehen Aufstieg der Bewohner 
des Gazastreifens ist die Ver- 
vierfadiung der Anzahl der' 
PKW. Mn Jahre 1967 gab es im 
Gazastrrifen ganze 2000 PKW, 
im Jahre 1974 war deren Zahl 
bereits anf 8000 angestiegen, 
wobei za sagen ist, dam fast alle 
diese Fahrzeuge die letzten Mo¬ 
delle snxd. 

Das wichtigste Symptom des 
neuen Wohlstandes ist Ae mas¬ 
senhafte Uebersiecflung ans den 
Flüchtlingslagern in Ae nencr- 
banten Eigenheime, die eben in 
diesen Wochen vor sich geht. 

Von rund 210.000 Flücfatlm- 
gen im Gazastreifen (cfie dort 
seit 1948 leben), lebten < 
50.000 bereits ixt zur Zeit der 
ägyptischen Verwaltung gemiete¬ 
ten oder gekauften Eigenwoh- 
mmgen. Immerhin verblieben 
165.000 Flüchtlinge in vier 
grossen Lagern und io vier 
kleinen Lagern. Was sich nun 
vollzieht, ist die massenhafte, 
freiwillige Uebeisjedhmg aus 
eben diesen Lagern. Die Gründe 
sind wirtschaftlich, gesellschaft¬ 
lich und nicht politisch. Da in 
jeder Familie mindestens zwei 
bis drei Personen arbeiten, ha¬ 
ben rieh im laufe der letzten 
Jahre grössere Geldsummen an- 
gesauunJt Zunächst begannen 
Ae Familien für das verdiente 
Geld einzelne Möbelstücke zu 
erwerben. Es stellte sich jedoch 
bald heraus, dass in den engen 
Wohnungen der Flüchtlingslager 
einfach kein Platz für den neuen 


Schrank oder die neuen Betten 
vorhanden war. Diese Lage, Ae 
fast in jeder Familie anzwreffen 
war, wurde von der Militärregie¬ 
rung benützt, um zu einem niedri¬ 
gen Preis die grossen Familien 
dazu zu bewegen, endlich Ae 
Rüchühigslager zu verlassen 
und ihr Eigenheim zu beziehen. 
Die Städte im Gazastreifen 
wollten bis vor kurzem Ae 
Flüchtlingslager an deren Rande 
auf keinen Fall in den Stadtbe¬ 
zirk eingliedern. Jetzt jedoch 
wurden rings um alle Städte 
neue und schöne Viertel gebaut 
and diese sind non eia integraler 
Teü der Städte. 


Die Militärregierung begann 
zunächst in der Nähe des gröss¬ 


ten Flüchtlingslagers bei Raff ah 
neue Häuser zu bauen. Jedes 
Haus hat entweder zwei oder 
drei Zimmer, dem weitere 1—2 
Zimmer zngefugt werden kön¬ 
nen. Jedes Haus steht auf einer 
Fläche von 250 qm; Infrastruk¬ 
tur, wie Strassen, Elektrizität, 
Kanalisation asw. ist bereits 
vorhanden und ein jedes neue 
Viertel hat sein eigenes Ein¬ 
kaufszentrum, Schule, Markt 
und Krankenstation. 

2500 nette Wohnungen rind be¬ 
reits bezogen und der Strom der 
neuen Meldungen wichst stän¬ 
dig. Die Preise sind übrigens 
spottbillig. Für ca. IL 2.500.— 
kann man bereits eine 2-Zim- 
merwobmmg kaufen, für weite¬ 
re tL 400.- eine 3-Zimmerwoh- 
nnng. Wenn man sofort in cash 
bezahlt, ist Ae Wohnung sogar 


um IL 400.- billiger. Ausserdem, 
bekommt jeder eine Abfindung 
für seine alte Wohnung im 
Flüchtlingslager. Wichtig ist' 
auch, dass Grundstück and 
Haus im Grundbuch auf des 
Namen d. Kaufenden eingeschrio-' 
ben wird, was unter dem ägypti¬ 
schen Regime Acht der Fall war. 
Man trän" beute Hunderte von 
Famüieu sehen. Ae rings um das. 
Haus Bäume pflanzen, kleine 
Schrebergärten anlegen, ihre 
Wohnstätte heimisch machen, 
was alles bis jetzt Acht der Fall 
gewesen ist Bei Raff ah ist be¬ 
reits das dritte neue Vier^fl ent¬ 
standen und bis jetzt sind 23.000 
Menschen aus den Flüchtlingsla¬ 
gern überriedelt, dJx. 1/6. -1000 
weitere neue Wohnungseinheiten 
entstanden im Norden von Gaza 
bei Scheich Raduan. Dort wert 
den Beamte des gehobenen Dien¬ 
stes sowie Angehörige der Fofr 
zei ihre Häuser beziehen. 


Der materielle Wohlstand 
drückt sich in der Investition 
der Einwohner in einer neuen 
Industrie im Gazastreifen aus 
drei neue Fabriken sind im Ent¬ 
stehen begriffen: eine Fabrik für 
Zitrussäfto, eine Textilfabrik 
und «ne Fabrik für Bearbei¬ 
tung von Stahl. Alles hx Allen» 
wird der Uebergang in die neues 
Wohnungen von tausenden, 
wenn nicht zehn tausenden Fa¬ 
milien sehr viel zur Entradikati- 
siernng der Einwohner des Ga- 
zastreifens beitragen. 


&. Assoe 


r 

i 



RADIO und FERNSEHEN 


nischen Kontinent, Ist der be¬ 
kannte jüdfachr Humorist Schi¬ 
mon Drfgaa fan Begriff, ein 
nenef ntfahch« aktneOe* Pro¬ 
gramm dem fararifarixen PnbU- 
jknm vomnte l l ea. Der Kfixstii 
! bemüht sich, Ae Gege nwa rt mit 
I Hnmor nod doch fax bonstenkti- 
. vor Kritik zu glossieren. „Wo 
Semen meine rieben gif* Jahr* 
bt der Titel des Programm», 
eine ParoAn mff Ae vom Mt 
ri h tespsi ri d entm versprochen« 
sieben mag er en Jahre; der he- 
britische Titel des • Abends 
bratet denn auch: „7 magna Jah¬ 
re* Der Prodazent Ist der Im¬ 
presario Jakob IM. Es wir¬ 
ken neben Drfgon aoria «M- 
relche Irh 1 ”** Kfinsticr mit. 

A. & 


ISRAEL OPER 

Gründerin' und Leiterin: EDIS DE PHHJPPB 
28. SAISON — 1975 


Schimon D xlga n f 

i lomavwwmvwwiMWMMwawifsviiaaaiwiwwMtswirawteiiawaiwiwwMwvwvi ft 


MONTAG, 17J2JL975 


I geh oft — Sdxmnd Almog; 00.10 
| Ein knrvffff Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6J20 
I Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 

__ ... . mite Hcbrääsch; 7 35 Gesänge; 

Mwim l7JS Ucbtr; 8JS Mor 

wer, Yehudi Menuhin, der, 


rfuichteu; jede Sanmde. 

Programm A t 
0 Berühmte Künert w _ 
«xin Britten, Arthur Schnar 


} gamrogmum; 10.05 Für die 
raneachor na.; 9.05 Leidx- CTamfr an; 12.05 Im Arbeite- 
anüche Musik; 10.05 Das.jhyjhmos; 1230 Unsere Lieder, 
» Israel-Quartett Spielt Schu- J 23 qj Chansons und Nei^«*- 
v. Bnheu (WJederholung);' ^ 14 . 10 xmd 15.05 JEBer Ehud 
) Vcftrtümläch» Hehräisdb; Manw ^ 1S J2 Jüdische Bräuche 
» und 12.15 Programm für 1^ ^ j 6 .io Eine Mimx- 

fac 1135 und 12.05 IJed Hcä>l5isdl . 16.11 and 1635 
Chanson; 1235 ****&] Famen; 17.10 Pot- 

ietMangJ A&i Lewinsohni ^ Meimy 18.05 

-ner) spielt Ghopm und 


; 33.05 Mittagskonzert — 
3 T^fmderspiele 1 *; Ei ga r; 
fitrang «nH ADegro für 
ahquartett und Orchester, 
an* Knbanraicr Tanz; 
) Für Mutier und Kind; 
1 Radiowssen — Bnf Shnmg 
® RechtswisseoSchaft; 1530 
mduntemdit; 1530 Buch- 
tedxnxxg; 16.10 Fine Minu- 
jebräädh; 16.11 Das IsraeE- 
Klayüertrfc» spielt Trio von] 
art and Duett für Violine 
Ceü© von Kodely; 17.10 
ikklab der SendebebSrde mit 
Che»' der Israel-Oper unter 
f FsedlSndcn ^Das Tde- 
. ' von Giancarlo Menotti and 
J Verlobung bei der Later- 
von Offeobach; 18J05 li- 
, Noten und Sterne — Wo- 
1855 Für. den 
iwirti 1925 Lächle kJassi- 
-Mnrifc;1930 Bcritaflcn aas 
Bibel; 20:05 Radiqpboaüscher 
.te ta w ttei e rt ; 20.07 „Semi- 
h", Oper m Rossini (Ye- 

.« CcÜKaO; 23.05 Alltagsgo- 

was radut A* Maim - 


pouri mit Menny 
Tm lichte der Erinoerungcan -— 
Lieder ans idem Vaterhaus; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
JPop” und ähnliches; 22.05, 
23.05 und 005)5 „Oeffentliehe 
Versteigeruiig“. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Mffltfcseiider: 
Nachrichten: jede Stande. 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05, 17.05 und 00.05 Nachrich- 
tenjoumale; 9.05 Grösse mit ei¬ 
nem Lie* 935 Heere der Wdt; 
10.05 und 11.05 „Wann und 
schmackhaft”; 1035 Programm 
mit Uri Sela; 11.55 Begegnungen 
(Chmm Gnri); 12.05 Stern mir 
Mittagszeit — A. Gilbert o; — 

1235 Es katm such anders sein 
(fizcbak Tischler); 13 J)5 ^Spani- 
«rfc« Romanzen" {Wiedaholnofi) 
12 55 Mitteilungen für Soldaten; 
14.05 und 15D5 „Zwrf-drö- 


16.40 Ldchte klastische Musik; I 

17.40 Chansons für jedermann; 
18.05 Programm mit Josef 

Lapid; 19.05 „Gedankengänge" 
(Arnon Hadar); 20.05 Programm 
mit Pmna Bat Zwj; 21.05 RaAo- 
bühne (BfHmenstöck von Nmt 
Katschafeki sJU; 22.05 u. 23 j 05 
Heute abend — mit Uri Sela; 
2333 Mittemachtsgesprficfa — 
Prof. Gerschon Scbaked; ^Der 
Kibbuz als G rappentherapie"; 

In der Nadxt zwischen den 
Nachricht« nsendnngen — leichte 
Musik, Lieder Chansons. 
Sdratfentsebprogramni: 

730 Geometrie; 8.15 n. 1020 
Englisch; 9.05 Rechnen; 925 
„Ivrit be-Siman-Tow” — «Aus- 
gegHchenes Leben"; 10.00 und 
12.00 Biologie; 11.05 Beratung I 
imri Richtnnggebung; 1125 Ma¬ 
thematik; 1220 Naturkunde/1 


KIN 0 PB 0 GBAHH 


UUUUjUUBM 


TEL-AVIV 


AJ.I..ENBY: Tho ParaBaz View 
BEN JEHUDA: Frtebie and the 
Beau 

CHEN: The Internecmc Project 
dNEMA ONE: The Taking of 
Pelham — Orte, Two, Three 
CIN EM A TWO: 

A Streetcar Naxned Detire 
ONBRAMA: Th© Truüx and the 
Fähe 

DEKEL: Soylenf Green 
DRTVE-IN: 7.00 Hazing Saddles 
930 The List of Adrian Mcs- 


Physik; 12.40 Spracie und Lrte-j 
ratur; 13.00 Naturkunde; 13.45 
Gesellschaft und Kultur; 16.00 
bis 1730 Programm für Kinder 
und Jugendliche. 


viert (Ehnd Graf); 16-05 «Das' 

macht nach nervös" (R* 

Anna ud Jtadi Wien«)* 


Ftarasdvrograuimi 
1730 Nachrichten; — 1732 
^phantastika" — Puppen und 
Pantomime; 18.00 „Das singen¬ 
de Boot" — Pnrimprogramm; 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 Jvrit be-Siman-Tow”, 
fünftes Kapitel: „Der Samowar”; 
2030 Mabat; 21.00 -Jch singe 
für Dich, mehx Land? — «Wir 
waren wie Träumende" (Wieder- 
hohmg), mit Schoscfaana Dama¬ 
ri, dear Familie Efiesoow, dem 
Chor von Sririmm u4 2135 
«Ttohrt 2235 

f-i Nftdnichten. 


fcSTHER: Viucect. Francois. 

Pani et lea autres_- 
GAT: Crazy Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Bcvsafino and Cb, 
LJMOR: Qoest For Love 
MAXIM: The EUansman 
MOGRAB1: The Odessa Füe 
OPFTTR? Airport 1975 
ORDAN: 7.15 Li^itning, Dra¬ 
gon and Th ander; 930 — The 
Trap 

ORLY: A Wann December 
PARIS: L’amonr d’apres midi 
PEER; Jeremy 

STUDIO: Mörder on the Orient 


WOHIN GEHT HAN 7 


WOHIN SOS andi i mmer 
gehen, verlangen Ste überall 

IEKA KAFFEE, fir in 
Vier Berte. 


TCHELED Tätowierung 
TEL*AV3V: Sound of Mode 


ZAFON: Les Vtatona du Bai 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7D0 und 930 
Für Pete’s Sake mit Barbra 
Stiwsand; <3. Wodxe) 

4.00 Kill, Sniper, KUH 
JERUSALEM 
ARNON: Hie Martyr 
CHEN: The Sednction 
EDEN: The Stacey 
EDISON: Ayri Dangalar 
HABIRAH: Les Petroleuses 
JERUSALEM: The Last 
Picture Stow 

MITCHELL: TTie Doberman 


Gang 

ORGEL: TTje Last Tango 
in Zargarol 
ORION; Verdict 
ORNA: The Odessa Ffle 
RON: Le Complot 
SEM AD AR: Gone witfa 
Wind 


the 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: The Sevea 
Ups 

ARMON: Airport 1975 
ATZMON: Desto Wish 
CHEN: My Name » Nobody 
MIRON: From Hell to Bettle 
ORDAN: Gener atio n 
MORIABt Lady Caroline Lamb 
ORAH: Marder on fte Orient 


ORION: Violent PBsafens 
ORLY: American Graffiti 
PEER: WaUdng Teü 
RON; The Odessa Kto 
iSHAVIfc SSentix . 


PREMIEREN 

KL-AYI7; Mozac Scbabbat, 222. 4c Montag, 24 X 
4c Mittwoch, 26 m, 13., 153. 

HAIFA: Do, 63, * JERUSALEM; Mo, 103. 

HOFFHANNS ERZAEHLUNGEN 

Das französische Meisterwerk 
von JACQUES OFFENBACH 
Regie: Edb de Philippe 

Dingern: F. Choaet * A. Tarsky * A. Levanon 
★ Chorleiter: De. H. Ptaxku 
Bühnenbild: J. Coldmomx ★ 

Beleuchtung: S. Lerirtan 
unter Mitwirkung von 

Filippo De-Stefono • Sarai Bechar • Estocr 
Bamxxwd • Susan Eichelberger • Nkhcxta Scarpi- 
BBti • Mirjam Lonm • Mefita Mkxris • Mordechai 
Ben^chachar • Boris Bar-Lev * Roberts Wahl * 



APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Montag nachts bis 23 Uhr: 
Dizengoft 174, TeL 222386 
King George 72, TeL 286740. 

ftamat Chm und Umgebung: 
Giwataim, Weizmann 17, 

Tel. 722458 

Bari Brak: Jerusalem 62 
Petah Tikwa Camper 24 
Herzlia a Umgebung: Heizlia 
Sokolow 18. 

Netanla: Weizmann 13, 

Tel. 23866 

Bat Jan« Ramat Josef 
Cboloxu GetAb 44 


Beer Schewas Merkas GOad 
ChadaÄ*. Derech Hancesüm 
Haifa bis 21 Uhr: Heed 29, 
TeL 663596 — Ab 21 Uhr: 
MDA, TeL 512233, Kujat Ehe- 
scar» 


AERZTENACH1DIENST: 


Dr. Har Even, . Epstein 3, 
TeL 443281. 

Magen David Admu Aerzte- 
NachhSenst T-A: Xd. 614333, 
oder 101 vod 8 Uhr abends fab 
f Ute axoegeaa. ‘ 


Kopst ÜholliB w M a c c aM * I 
Arad: MDA TeL 057-97222 — 
Aschdod: MDA, TeL 22222 
Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 
Choknu MDA, TeL 843132 «■ 
Gosch Dan: MDA, Ramat Chttfc 
Hagilgaistr. 42, TeL 7811)1 
Herzlia: MDA. TeL 981333 — 
Haifa: MDA, Telefon 101 
JentsaJem: MDA, TeL tOJ — 
Kirjal Onoe MDA, Telefon 
181111/2 — Natanhu MDA. 
TeL 23333 Ffetadx nkwac 
MDA, TeL 912333 — Riscbon 
Lezton: MDA, TeL 942333 — 
lei-Aviv: MDA, TeL 101 « 
Zfat MDA, TeL 10). 

Kopat Cholin» «Assaf*. Tri- 
Aviv, Tri. 101, Gosch Das, Tri. 
781111; Bat Jam, TeL 863333) 
Chokm, Tdefün 843133; Haifa, 
Allgemeiner n. Kinderarzt; TeL 
25453a 

Kopst Cfxotim Makastt Tri- 
Avte—JaEta MDA, Mazestt. 13, 
Tri. 101, von 8.00 Uhr abds, trift 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI- 
teobystr, 50, TeL 53888 (mm. 
tagsüber); Dt. Mare Dona, H* 

riw ui ‘ tn 1 M ia«im ^ TeL feHTiA. 


1 


1# 



















ISRAEL NACHRICHTEN TmtE 1 IWin 


Montag, 17. 2. 1975 


BKVtUmttMgäTWW tt MKmmMt ffi, 

ni wm 

Vkii;» 


ECHO 
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Dips - D’Tin’n nr?s* 

fl’nsun TKimpnr r-rnsn ewi t-m ■wma ?’:r ptcott 
"T rn vssi ’D’?r ■pv* ?- wjmunn nur? -aca nsn 
ns Tnn rav»? — cvrr tmen? ax^rra prgs — cnnn m 

-tnV»ss ntann .p:n wac «Tn “irs .upt? *t~ Tirn 
ntsnc ns ^zin? pnrs ,'amn c'nrr, '?? nawr ~n:n 
OTst nünran jiitszk» mra? itsni -nns nrw ramn 
Troan ipn ^p>:a?i ines^ ynryn ff*ncrn ?aa bttopr tito» 
•fd» nr ?s jrma mrsp-’s» mm? rwnr. sns ns ra* 
aVnm? rrrnsn moss an?r rrnoa’sn ns uz a^sssn ns .runpn 

.iris erssn bv 

*ra jam*» ms T»sn irrt irann mann Vr nnursa 
r;u prn mra *nrp «es rzsc x».t -»n?v: ■?:: na? artnr 
•*ian ■raü'nn ’assan arirn b? ■»mn iarpa ru rrwr T"xnr 
Uirrr anna wssm ?s .np? nss? nrn tVor? irc* , srn m: 
jrwsn nsi mrmt trttnn mnc V- rrsn asa? *ns nnrnp 
— EPTGPn ?r XPBBR rrr-asrt s-n n=? rnerian owe» -ms 

.i-o’n ?r uara xrtgn -s* nasna 

a.n 

DISKRIMINIERUNG DER JUDEN — 

WIE EINST 

Eia Histo riker wirf sicherlich hin, dass wir dabei sind, genau 
eines Tages, in gar nicht so wd- ifieselben. uns mehr als bekann¬ 
ter Zukunft, feststellen, dass die len Entwicklungen, zu erleben, 
augenblickliche Epoche in mxse- .Die Isolierung der loden, tot 
rer Welt durchaus der Zeit allein anf dem Gebiete der Wirt¬ 
ähnelt. die während der Ent- schaff und der Finanzen, ist ein 
Wickltmg 5 jahre des ,.Dritten alftewührtes Mittel. Es hat stets 
Reiches” zn verzeichnen gewesen Erfolg gehabt, besonders bei 
war. Die arabischen Petroleum- dem einfachen Mann der Strasse, 
fnxstcn hehren durchaus — na- bei dem dann die in ihm m- 
türiich inne rhalb der veränder- henden antisemitischen Empfin- 
itü Bedingungen unserer Zeit — düngen geweckt werden. AD dies 
zn genau demselben Wege zu- erinnert uns an die Epoche, in 
ruck, den Hitler gegangen war, welcher die Nazis ihr Imperium 
afy er sch seinem Höhepunkt, anfbanten, vorbereiteten, nnd 
seinem Gipfelpunkt zubewegte, das mit dem klaren Ziel, letzten 
diesem Punkte, der. wie wir heu- Endes die Wdt zn beherrschen, 
te wissen, zugleich der Beginn Dj e Geduld der Freien Welt 
seines Abstieges, seines Falles i ^ stets mehr als gross. Wie ge¬ 
worden sollte. sagt, sie wartet immer, bis es 

n- . _ j. .... an die Grundfesten ihrer Eri- 

merken, was uns ans fieser * „ , . . ... 

Zdt darrfuras betart vor- ^ 

tonurt. Die Freie Weit md im- ™ *■ Bevor ae 

mer wieder la Ymfchta. ge- s,ch «Bddow C«“ 

,,_ ... _ y n 1 « mifitansch vorzngehen, 

zwangen, za stets neuen zjige- . . . r-, ,- „ 

. . _ , - ^ , _ musste sie m eine Situation ge- 


Unabhängigkeitstag am 16. April [ 
im Zeichen der Freiwilligkeit | 

Zwei Stimden scheiden zwischen Heldengedenkfag nnd frohen Feiern | 


Der Unabtengigkeitstag wird mationszentrale, Jehuda Ban, steriea, Repräsentanten der Ar- 5 
io diesen Jahr am 16. April ge- hielt gestern Sitzung ah, die mee, der Polizei und der Siebe- 5 
feiert werden. Er entfällt anf der Vorbereifemg der Feiern ge- heitsdienste an. | 

einen Mittwoch. Der Unabim- widmet war. Gestern wurde die Entzündung ^ 

g^kihstags-Apssdngs unter dm Dem Ausschuss gehören die der zwölf Fackeln am Hend- J 
Vorsitz des Direktors der lafor- Generaldirektoren einiger Mini- berg erörtert. Dieses Jahr sollen i 

--—---- I 

MORGEN WAHLEN ZUR telpmkt der Betrachtungen am ^ 

Unahhangigkeilstag stehen. Ver> ^ 

ANWALTSKAMMER I diesen beiden Themen onterbrd- 1J 

Ausserdem wollen die Behör- 

Td-Aviv (I) — Am Dletastag rnfsethik, gab bekannt, fie Aa- dca &esc& Jahr ^ ^^ 55 ^ 
finden die Wahlen zur Anwalts- waJtskammer habe in Td-Avw Pausc 2 ^^,^ ^ des 
kammer, der tiOOfl Reddsmiwäl- 2255 Beschwerden gegen Rechte Hcldengedenktages und dem Be- 
te angehören. statt. anwälte za behandeln gehabt ^ dcf Unabhängigkeitsfeier- 

Ans diesem Anlass Welt die 175 Fälle mussten an Disziph- Iichkeilen ehischalten. Ein Vor- 
„Reschima Hameuchedef* eine nargerichte verwiesen werden. In ^ ^ dahin, die UnterhaJ- 


Aastatt feierBchem Essen — UL 60.000 

an AeRaenveAand gespendet 

Sa kpri W at fto£r Eftato Safcrir »«rechte b 

Miriam Manddow, Direktorin des Ae Uacav e i fr g gdes 
Lekaschferii” fie Summe von 1L 66.006, die Im Novtsnbe, 
des Vorjahres erspart werfen konnte, ab ehx fe i erite fc e ^ 
Essen nfej* des 100. Gdbwtstagcs von Prof. 

Wetanam worden war. . j 

Wie erinnerlich wandte sch seinerzeit der P**sMt» \ t ,. 
des W riaaoM—t -lnstitnb» Mehr Wefegal aa Prot Eatdr *m 
der Bitte, er möge fie Schirmherrschaft fiber «Be Fefe - ^ 
in der Knesset fiienehmes. Der^ Staatspräsident kam de ' 
y?tf> jedoch nur unter der B edingun g nach, dam «4B_Emp f a v ‘ 
fang mk bescheidenem BnEEet, anstatt des Enens, abgeha! 
ten wird. Die Finamams des Esse», Marco» Ziw. D, Klee 
man und Abr aham Fehfier g fügten steh dem Wonach de 
Präsidenten nnd schlagen vor, dass fie Saune einem woM 
tätigen Zweck zur V e r fü g u ng gestellt wird. Heber fie Vcr. 
wendoqg des Geldes hätte Prot, Kaizfr zn eoteebeidea. 

Der FrriwiH^envezhBnd ^ad L ek aschbcfa” ist sri 
12 Jahrm aktiv. 


Verheis sender Beginn 
an Tel Aoiver Börse 


An der Börse herrschte 


fiel Mindestpreise wirf ge* 
1. Etwa 5—6 DcSlu pro ' 


Pressekonferenz ob. in der sich einigen Fällen wurden die Li- erst netf Stunden stein bei den Aktien freoodiä- 1. Etwa 5—6 Dtfiar pro' 

die Sprecher, unter ihnen Jiz- zenzen der Anwälte für die Dan- na<äl ^Schluss des Heldentages che Tendenz, während für in- rri (Je 359 Liter); 
chak Tmnk für eine Reform der er von ein bis zwei Jahren auf- e;n2U5ctzerL dezgebundeue Papiere nach Ver- 2. Einen rmttlertti Preis T 

akademischen Auririldung von gehoben. ^yywvvvvvvvvyvvvvwvvwvvvvvvvwvf öSentikhung des In d er für d**» 7 —8 Dollar, der dfe -£sts 

Rechtsanwälten einsetzten. To- tt .. L . .. _ — . DINITZ ABGEREIST Mon 3 t Januar Mn besonderes lang bestimmter Enezgjequf 


I akademischen An^JÜdnng von gehoben. 
Rechtsanwälten emsetzten. Tn- — . 
nik sagte, jedes Jahr haben wir ., . „ 


Rechtsanwalt Z. KJaneatinow -1 


DINITZ ABGEREIST 


— —j—■— -- j-i i-t-, .. j;. b_ p l;_, vf-- P® 1 " isrus^rtdie Botschaften Interesse vorlag. Der Umsatz bei — w » ..-.-.y. — 

400 neue Rechtsanwälte. Der WasöngtOD, Shncha Dinta, indMgebimdencn Papieren er- dem würde; ■ - 

Beruf sri derart von „NeuÜn- , F hat sich nach achttägigem Auf- „ 3 ^ jm MülHuren IL, wäh- 3. Die zehwwse FesoeC 

geh" überschwemmt, dass ein !‘^\ eTOn ^J C5 . , enthalt im Lande an schien ^ ^er Umsatz bei Aktien die eines noch höheren Prem*, 

ernstes Problem aufgeworfen 0 ^ J; a . Amtssitz znrücJcbegeben. • j verhältnismässig hohe Somme wa 10 Dollar, um wahrend" 

werde und das professionelle vf“ ea e “!l en '.. Den Besuch des amerikani- von Millionen Pfand aus- ner Uebergangszext den raa 


— zJB. fie Aaxneocrgte — T 
dem würde; " 

3. Die z eitw eise Festset" 


gen" überschwemmt, da« ein 
ernstes Problem aufgeworfen 
werde und das professionelle 


werde und das professionelle P e ^ 5c ^^ je "" aWea cüitmen. Den Besuch des amerikani- von 

bTrveau dieses Berufes gewindet Staatssekretärs KissingerLadne. 

ist Au* diesem Grunde sdilfigt <^-s Rechtsanwaltes Tumk der Botschafter als Gefraet 

di, Liste „te. Aendmu® d« ™ der Anwälte- - l 


Ausbau allernativer Energie ‘ 
der ger zu skhers und damit e^ 


akadenrischeu Stndienprogramms 

vor, um zu gewährleisten, dass . Die Reschima Hamenchedet men anmählich in ihren Haitun- Chemikalien. Der in den USA erwog 

nur gut ansgebildete Rechtsan- ist die grösste Liste, deren gen einander näher. Wir hoffen. MINDESTPREISE Mindestpreis von elf Dollar * 

walte das Diplom erhalten. Hanptkonkorrent die „Unabhän- dass dies den Weg znm Fort- FUER ERDOEL? Barrel ist nach Darstellung * 

Rechtsanwalt SothlevS, Vorsit- gige liste" von Rechtsanwalt schritt bei den Bemühungen um ^ Enropkfschr Gemrinschaft EG-Vacpräsidentcn Henri Si A 
Tender der Kommission für Be- Arie Pincnk ist. eine Friedenslösung ebnen wird, erwägt gegenwärtig admhnstra- net für die EG zu hoch, ln ^ ’ 

rrfr t — r -,_. frf rrmf TfTffrT Tr „„„,„„„ # „, „„.,.„„„..„.„ „ „„„„ .. f „ fffrfrfmn öy fest g e se tzte Mindestpreise für kommenden Monaten soll, 

Erdöl einzafäbreot wo bei - d- Rahmes der intcroation^ _ _ fi 

TkT 1 TT 1 0 11 0 fl I 1 1 nem mögücben Prüsdnbnicb Energie-Agentur versucht * 

Nach Ueberiall auf Sozialarbeiter 

ten fiihSiig^ zn werfen. An suchen. 


kammer ein. 


bezeichuete der Botschafter als Gefragt waren Aktien der ger zu sichern und damit ^ — 

„wichtig und nützlich”. Er fügte r-^v Hapoalün, der Pajnerwer- relativ hohen Grad von Ur 
hinzu, Ägypten und Israel kom- Chojera, Solei Bonrii und här^gkeit zn errdchaj. \ 
men anmählich in ihren Haitun- Cbemikalieo. Der in den USA erwog 

gen einander näher. Wir hoffen. MINDESTPREISE Mindestpreis von elf Dollar * » 

dass dies den Weg zum Fort- FUER ERDOEL? Barrel ist nach Darstellung 4 " * 


gtnndmssen. zn unanfhörlidien ,_. . _. . . .., .. 

wr ^ «te _ .. bracht werden, m weicher klar 

Kapitulationen. Denn ***** dass es sich om einen 

Weh* memm sol^e SjsteiM, Kflm ^ m ^ ^ Tod 


Nach Ueberiall auf Sozialarbeiter 
nur zu einem fl, Strafe verurteilt 

Wohlfahrtsministermm fordert hoekere Strafen 


An dem Knsunel der lei Ariwi Höne 


Persönlichkeiten, 


handelt Ent dann beschlossen 


tonnten für sich die Erfolge re- ", c ^ 

. . . .. . . 7, _ die Stauten des Westens, sich 

gefrieren, die sie zn registrieren _ _ •„ 

gedenken. Aber hierher gehört ■ ^a ran f hin das 

«ch 4» grfrife Aktion der ™ch„. dwifen darao t ten, dre 

arabischen Oetech elchs. alles zu "'L 
öoücren, wos to den Stenten der b ™ . & *^Ln 
FrrfmWdtols jödbd, b^kh- Aotete oodm * ^ rwte b«. 

Btt werden muss. NatiUicb br- , 

nWrt dch dis !m -«ertlichen 
ard dte wbtechofdlcbtt, rmd fi- 

__, „ ._. V.«—. c- geschaffen. Und wir dürfen ganz 

?-P A ne ? Aneelegert.c ilen. So ^ ^«n, dort rt- 

haben wir Ja soeben gesehen, 


dass Jndisdie Bankiers nnd Ban¬ 


nes der klarsten Symptome du* 
für darin liegt, dass nach wie 


ken ins Hintertreffen ger at en. - . ” . .... 

, Jr* vor die Juden einer steigenden 
zwata»toomit fern Z.eL rt. md ^ a^m,. 


zn verukhtm. Es ist ja wohl 
fcmm zu verhindern, d uff eine 


den Diskriminierung ansgesetzt 
sind, genau nach dem Muster, 


aus dem Lande 


MW» Eatwlckh^ letzten En- e ^ Qab ^ Na& ^ dle- 

des die antisemitischen Gefühle - _ «,„«»_ 

. . , , „ . .. sea Fall konstruiert hatten. 

des einfachen Mannes der Stras- ^ 

se anfadien and wieder na 

vollen Blute, zur Entfaltung MMMmniiiiMiimiiiN 
bringt. All fies erinnert in 
redit peinlicher Weise an die 
Epoche, in welcher die Nazis da¬ 
bei waren, ihr Imperium aofzn- 
hanwtj mit J>m eindeutigen Zie¬ 
le, die ganze Wdt zn beherr- Drei Anhänger des FnssbaH- 
schen. klnbs von Tel Ghanan worden 

Es kt seit langem bekannt, am Schabbat unter dem Ver- 
dass schfiesrfich die Geduld der dacht tätlicher Angriffe anf dem 
Freien Wdt des Westens, also Fassballplatz von Cbazor festge- 
der Demokratien anf diesem notmnra. Sie sollen dem 17jähri- 
Erfball, mehr als langmütig ist gen Meir Asnlai mehrere Mes- 
Bb es so weit kommen konnte, serstiche versetzt haben. Dieser 
dass fiese Frde Wdt anf stand, musste m das Krankenhaus in 
nm gegen Hitler zu den Waffen zfat eingeliefert werden, 
zu grafen, war sehr viel, man Eine 21jährige ans Kirjat Ata, 
könnte ganz ruhig sagen, znvid, fie Gläser und Teller in dem 
gesdrebeo. Dte schwersten Rock- „Carito n^-IVachtü ob in Naharia 
sdiBge hatte dar Westen in zerbrochen haben soll, als man 
Isogen Jahren einznstecken, im- Sir nicht ohne Bezahlung einer 
nrer wieder den Kopf zn dnk- Eintrittskarte das Betreten des 
ken und so zn tun, als regne es, Lokals gestatten wollte, ist fest- 
Kp ndrtiw man Ihm ins Gesicht, genommen worden. 

Erst in demselben Augenblick. Ein LebensmitteHatten in Kir- 
üa steh das ritte Reteh’’ au- jat Schmoua brannte völlig me- 
adiickfe, die physische Eristcm der. Der Händler Makluf Malta 
eben dar Staaten des Wettens fi- erstattete eine Anzeige und he¬ 
nkt zn bedrohen, und zwar in hauptete. Unbekannte hätten 
sehr realer Weise, habaz sich die den Brand gestiftet Die Polizei 
EAodec fieser Gruppierung ent- fand vor dem Lokal eine 
BfWiwwi, zu den Waffen Zn Schachtel Streichhölzer und 
greifen und dafm Sorge za tra- Petroleum In einem Kanister. 
gwt, dass de nicht von den Bar- Gegen eine Sicherhebskantion 
bfl fg p fina rau nt werden. in Höhe von IL 5000 wurde ge- 

AHa Aiamthe n jmtn danmE stern Fljahu Gelet-Neunum ns 


Strengere Sfrafen sollen für 
tätliche Angriffe mrf Beamte des 

Scmalfienste elngefnhrt werden. 
Die Tel-Aviver Staatsanwalt¬ 
schaft kam einem Begehren des 
Rechtsberaters des Wohlfahrts¬ 
ministeriums, Rechtsanwalt Arie 
Bride, nach und reichte eine Be¬ 
rufung fliegen ein Urteil des Tel 
Avivcr Friedensgerichtes ein. 
Das Gericht halte einen Masrn, 
der einen Wohlfahrtsbeamten in 
Aschdod geschlagen hatte, zn ei¬ 
nem Pfund Geldstrafe veruiteilL 

Der Sprecher des Wohlfabrts- 
mm fc i ftiii u ire erklärte. Urteile 
dieser Art wären geeignet, zu 
weiteren Belästigungen von Be¬ 
amten beiza tragen. Es ist keän 
Geheimnis, dass fie Sozialarbei¬ 
ter fast täglich Drohungen nnd 


Gewalttätigkeit ansgesetzt sind, nex Berufung gegen ein zn leieh- 
Im Übrigen, fügte der Sprecb«- tes Urteil festgestellt, dass Ge- 
fainzuy hat auch das Oberste Ge- walttäter gegen Wohlfahrtsbeam- 
rieht bei der Behandlung e> te streng zn bestrafen sind- 


GEDENKFEIER FUER GEFALLENE — 
DEREN GRAB NICHT BEKANNT IST 

Gedenkfeiern (AAarot) für Gribrin, HakasteL Negba. Ne- 
GefaHene der Armee, deren Be- gew. Oberer Galfl, Mischmai 
gräbnlsBtöttm onhelamnt amd, Hajarden, Scheich Gerach, Tira, 
finden morgen um elf Uhr vor- Mextara, Bet Naballa, MaHtie, 
mittag auf dem MQifärfriedhof Rafiach. Nebi Samuel, Man- 
am Herjfterg in Jernsalon statt, schic, Machanajim, EI Arisch, 

Gaza, Klar Ezion, Gescher, 
Es handelt sich om Gedenk- Hazbani, Gewa, Aschdod, Kirjat 
feiern für Soldaten, die im Zwei- Anawim, Har Hazofhn, Zfat, 
ten Weltkrieg, sowie im Unab- Akko, Jerusalemer Altstadt, Ra- 
hä ng jgfce f tskri^ in Latmn, Kfax mal Rachel und an anderen Or- 
Saba, Ramle-Lod, Jafo, Bet ten gefallen sind. 

WMXMMWWWMMWMMAMMJWUUVIMMAMWtWMAWNWWWNn 

BEGINN DES „MARSGH DER PRUT0T» 


s«* «fi 


Lod in Freiheit gesetzt. Er steht 
unter dem Verdacht, rängen 
Händlers zn Aschkdon unge¬ 
deckte Scheräs gegeben zn ha¬ 
ben. 

Ein britischer FreiwBBger, der 
unter d«- Anklage des Genusses 
von Rauschgift vor dem Richter 
in Aschkekra stand, ist za einer 
Strafe in Höhe von IL 250 ver¬ 
urteilt worden Der 21 jährige 
Paul Baker, der im Kibbuz Gal- 
On arbeitet, wurde ausserdem zn 
vier Monaten bedingter Haft 
verurteilt 

i mmftwiw uywiiim w Wf i w HweiimM M WiMWVii 

DELEGATION 



OBLZGAXSOMKN 

8 % Israel Beete, «ff* f Unken 

9% Dead See Wortes besitz « Unttad 

6\ft% ZUn G Linken 

UUve Kilts 1965 indes 1101 

MO se Kilts 1988 rano: 118.7 

lOlve Kitts 1987 Index 1189 

6 ^% Dev. Losn ser 302 bearer 

Dev. Losn «er 3001 bearer 

Dev. Losa ear 183 

Dev. Losn «er 309 

uilve BUawbon 2969 ser U 

iznp f- mm 

Ozar mtlaeebwut attf. Sb. rag 

I DBB Bsndboifllng artL eh. 

Bank Hspoattm ard. kb. beeret 

War» r< >nTTTi A— m|, stOCfc 
General Mortg. Bank orf. Sh. bearer 

Ist. Dev. & Mortg. Bank jar ocd. A 
-BotBOaz Mortg. TTnr'r „H~ qrL A 
Hasan a b Inrorance ced. Sb. 

Delek ord. tta. reg. _ 

Pal. Coli. Star. & Suppt H> U 

ATrtca Pal mveetznents ord. ab. reg. tt, 10 

Israel Land Development3RL ab. reg. XL U 

Solei Boneh Buüd- Works 10% beatm 

Uehmdri n 

Neot Aviv 

Basaco 8 % pref. txrrL ab. reg. 

Ata ..<7* orxL reg. ab. 

Dubek 

Pboenlöa 8 % ord. preL part. beatei 
American Jüeäel Paper SÖfia 
Aaala 

»gar Inves tmen t bearer 
miera Investment Ltd. bearer 
Paa Investments 

Wolfson Clore Mayer Oorp. zag. IL ifi 
Dbcoimt Bftnlr Xnv. Emuat 
B ank Lmmi Investment osd. A 
dal Investment 
Napbte Ltd. ard. Sb. 

Lapldot cnldL reg. 

IJLDjO. 10% oonvjdab. 

Ata 10% conv. Qeb 
D-Mark per f 
Swies pr. per g 
D-Mark 

Ratad (ostar banken) 


1321915 
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279A 
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248 
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109 
US 
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348 
87A 
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170 
835 ! 
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ZOG 
1955 
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180 
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77 
70 

25345/83 

2.4920/50 
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1ENUEMZ AM Gl&lTGGiaNBOtiÖENMÄSK 
übermittelt durch die Wertpapierabteilung der Japhet 
Ohne Obligo 

m ■“ ex ri^tis K - Nur Käufer 

* <n ex coap» fiv. V m Nur Verkäufer 

Dollar Bonde t fest 

iudex Bonds : fester 

Aktien: fester 


Die Rotex-GeseBsräaft öberrekbte JLÄN” eineH 
L50 x 90 Sdwcfc aus dem Stoff des Unternehmens. 


AUS HAUEN 

Gestern traf eine Dele¬ 
gation ans Italien im Lende ein, 
um an der Sifmng des gemisch¬ 
ten Ausschusses zur Dun4fHb- 
nmg des ilafeüsch4srae3isch«i 
Kultur- und Wissenschaftsab- 
kommens teflznndnDCn. Audi 
fiese Delegation wirf einige Ta¬ 
ge im Lande bleiben und ihre 
Veibandlnngen. vornehmlich in 
Jerusalem führen.. —‘“"S. 


Der Dan-Verhairf für körper- 
Bdz beschädigte Kinder will bei 
dar für heu te anberamnten Gdd- 
Mandatflci eh» Mülioo XL 
BiobiUReren. Dies wurde gestern 1 
anf einer Pressekonferenz in Tri 
Aviv bekannt gegeben. Bd der 
Pressekonferenz winde auch ein 
FUm ober die Behandlung von 
Kranken vozgefahxt. | 

Fran Lea Rapoport und Efraha 
Ras gaben bekannt, erfreulicher¬ 
weise gibt es bei uns fett hm 
neuen. PoEo-Fäfle^ doch I 


sich jedes Jahr etwa Z50 neue 
F&lle anderer Lähmungserschei- 
nungea hinzu. 

Eines der Hauptziele von 
„Hau” ist es, die jugendlichen 
Invaliden m die Gesellschaft zn 
integrieren. Nachdem m Tel- 
Avrv bei einer luvestitkm von 
drei MiDiones Pfund eise Be- 
rnfsaasbüdnagszeutrale errichtet 
wordea ist, wirf in kurzer Zeit 
die Grandstelnkgung za emem 
üayalidenbecm in Naharia statt* 
finden. Die I n vestitio n beläuft 
sich anf vkr Millionen IL. 
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